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Deut ſchland. 
Preußen. 


Verl in, den J. März. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
umirt die preußiſchen Forderungen dahin: Die Be: 

“ Herzogthümer muß mit der preußifchen Armee und Flotte 
8 verbunden, verſchmolzen werden; es darf nicht eine 

be Militär⸗Convention fein. Die innige Verbindung, na⸗ 
ſutlich bezüglich der Flotte, ii von erheblicher Bedeutung. 
Flelfache Befeſtigungen ſind nothwendig; dazu bedarf Preu⸗ 
Gul der reellen n die in Betracht kommenden 
biete, vornehmlich der 2 wende en beiden Alſenſund⸗ 
d en, des Kriegshafens in der Kieler Bucht, der Befeſtigung 
dd der Kriegshäfen an beiden Endpunkten des Nord⸗Oſtſee⸗ 
zunals. Endlich iſt der Eintritt der Sur thümer in den 
dr, erband end eben fo der Anſch 75 an die großen 
\ 8 iſchen Verkehrsanſtalten. Nur nach völlig geſicherter 
führung dieſer unerläßlichen Vorausſezungen kann Preu⸗ 

eine Aufgabe erfüllen und zur definitiven Regelung der 


Je die Hand bieten, e 
em etlin, den 7. März. Dem Vernehmen nach iſt die öſter⸗ 
zichiſche Antwort auf die preußiſche Depeſche vom 22. Febr., 
lens er die Bedingungen zur Sicherung der Intereſſen 
baraßens und Deutſchlands in den Herzogthümern aufgeſtellt 
1 Br in Berlin eingetroffen. 
den erlin, den 7. März. Paas ek v. Beſſer aus Grau⸗ 
nd bekannt durch die in ſeiner Kompagnie vorgekommenen 
* gpetiehlichteiten, 

n, ben 7, 


Ye Srrenhaufe zu Schwetz geſtorben. 
M tli ärz. Am 2. März haben ſich noch einige 
185 Anklage hochverrätheriſcher Handlungen ſtehende Polen, 
che ſich im Auslande aufhielten, in der Berliner Haus⸗ 
un tei geſtellt, unter ihnen Swiniarski, Sikorski, Jaraczewski 

D Dronifomafi, 5 t 
don urg, den 3. März. Die Arbeiter haben geſtern auf einer 
bert ihnen abgehaltenen Verſammlung die von den Fabrik⸗ 
dorgel modifizirte und von dem Regierungskommiſſar ihnen 
21 Fabrikordnung angenommen. Nur über einen Pa⸗ 
22 iſt noch eine Differenz vorhanden, die aber nicht ge⸗ 


0 ihre 1 


9 


at, daß die Arbeiter heute wieder in allen Fabriken 
Arbeit gegangen ſind. Der ſtreitige Paragraph be⸗ 


Nr. 20. Hirſchberg, Sonnabend den 11. März 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


— 


trifft die Strafe wegen e der eigentlichen Tuch⸗ 
machergeſellen, welche A er ji 

das Zuſpätkommen werde ohnehin ihr Verdienſt verringe 
und brauche daher nicht noch beſonders beſtraft zu werden. 
Heute hat auch das requirirte Militär die Stadt wieder verlaſſen. 


Schweiz. 


Bern, den 1. März. Der Exdiktator Langiewiez iſt am 


27. 1 0 zu Romanshorn eingetroffen und ſofort nach 
Zürich weitergereiſt. Der Zudrang der polniſchen Flüchtlinge 
nach der Schweiz aus Oeſterreich beläuft ſich ſeit dem Llſten 
Februar wieder auf faſt 150 Mann. 


Frankreich. 


Paris, den 1. März. 2 wurde unter dem Vorſitze 


von Drouyn de Lhuys der Telegraphenkongreß eröffnet. Die 
Chefs der fremden Geſandtſchaften werden zunächſt die Grund⸗ 
züge des Prinzips einer gleichmäßigen Taxe entwerfen und 
5 die Spezial⸗Abgeordneten die Detailfragen behandeln. 

ämmtliche von . eingeladene Regierungen ſind ver⸗ 
treten. — Den 15. Mai wird in Ajaccio das Monument der 
Familie Bonaparte, Napoleon J. inmitten feiner Brüder, eins 
geweiht werden. Prinz Napoleon wird zu dieſem Zwecke nach 


Aar i ben 2. Mär, Im Llegraphen« Rongtep fi 
aris, den 2. März. Im Telegraphen : Kongreß find 16 
Staaten vertreten: Beſterreich Balern, Belgien, Dänemark, 
Spanien, Griechenland, Hamburg, Italien, Niederlande, Por⸗ 
tugal, Preußen, Rußland, Schweden, Schweiz, Türkei und 
Württemberg. 8 : 

Paris, den 5. März, Zwiſchen Ten Pac und den Städ⸗ 
ten Hamburg, Lübeck und Bremen iſt ein Handelsvertrag ab⸗ 
geſchloſſen worden. — Der Kaiſer iſt zum Mitgliede der po⸗ 
litiſchen Oekonomie zu Mailand ernannt worden. — Der me⸗ 
rikaniſche Geſandte hat dem Kaiſer und dem kaiſerlichen Prin⸗ 
en das Halsband zu dem neugeftifteten Orden des merifanis 
Üben Adlers überreicht. 


a a nien. 
18 518 0 Bade eg ſtille = mc verlaſſen, 
als ämmtlihe Bedingungen des ſpaniſch⸗peruani 
Friedensvertrages erfüllt ſind. 1 cen 
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ordarbeiter ſind und behaupten, durch 
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Rom. Der Kardinal⸗Vikar hat bei der Verkündigung der 
Jubiläumstage (5. März bis 9. een) zugleich eine Erklä⸗ 
kung in Betreff der Sichen Encyelica gegeben und noch 
einmal an die hauptſächlichſten Irrlehren erinnert und dieſel⸗ 
ben verdammt. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 2. März. Prinz Arthur 2 eine Reiſe in 
den Orient angetreten. Er begibt ſich über Paris, Marſeille 
und Malta nach Alexandrien, um nach der oo ung der 

zunkte Aegyptens eine Tour dur Pal ſtina 
zu machen. Er wird 2 Monate im Auslande verweilen. Geſtern 
iſt hier über den perſiſchen Meerbuſen ein Telegramm direkt 
aus Kuratſchi eingetroffen. Die Zeit der Beförderung betrug 


8½ Stunde. 1 

London, den 4. März. Der Central⸗Kriminal⸗Gerichtshof 
hat den Prozeß gegen den Italiener Mogni verhandelt, der 
ſich als Urheber des Todes eines gewiſſen Felten ſelbſt 
angegeben hatte, nachdem fein Landsmann Pelizzioni bereits 
vom Schwurgericht als der Mörder Harringtons ſchuldig be⸗ 
funden und zum Tode durch den Strang verurtheilt worden, 
der Tag ſeiner Hinrichtung auch ſchon feſtgeſetzt war. Mogni 
behauptete, er habe ſich im Zuſtande der Nothwehr befunden. 
Er wurde zu fünfjährigem An verurtheilt. Der Aus⸗ 
ang dieſes Prozeſſes erregt das größte Aufſehen, denn dieſem 
Prozeß zufolge muß Pelizzioni, der am 17. Februar gehängt 
werden ſollte, unſchuldig ſein. Der Glaube an die Unfehlbar⸗ 
Be engliſchen Kriminalverfahrens ift dadurch erſchüttert 
worden. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 7. März. Der Generallieutenant von 
Gerlach, im letzten Kriege Ober⸗Kommandirender der däniſchen 
Armee, iſt geſtorben. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, den 2. März. Am 25. Februar wurden in 
Warſchau in der Kapuzinerkirche während der Vesperandacht 
wieder zahlreiche Exemplare einer revolutionären Proklamation 
verbreitet. Dieſelben wurden den Kirchenbeſuchern im Ge⸗ 
dränge zugeworfen oder in die Taſchen geſteckt, ohne daß ſie 
merkten, woher ſie kamen. Auch ſollen ſie ſchon vor Beginn 
der Andacht in der Kirche auf den Bänken und in den Gän⸗ 
gen ausgeſtreut geweſen ſei. Die Polizei 1 nach beendig⸗ 
ter Andacht und ſpäter am Abend zahlreiche Verhaftungen vor. 

Warſchau, den 4. März. Daß das heimliche Waffen⸗ 
Ten immer noch nicht aufgehört hat, beweiſt folgender 
Porfall: Der Oberſt Baron e welcher das in 
Pultusk garniſonirende Huſarenregiment kommandirt, bemerkte, 
daß in einem benachbarten Dorfe, trotz der Abweſenheit jeder 
b Krankheit, eine große Sterblichkeit einriß. Im 

ufe weniger Tage waren 15 Leichen auf dem ſtädtiſchen 


Kirchhofe beerdigt worden, obgleich der Geſundheitszuſtand der 


Stadt vorzüglich war. Ein Unteroffizier des Huſarenregiments 
erfuhr zufällig die Urſache dieſer plötzlichen Sterblichkeit und 
theilte ſie ſeinem Oberſten mit. Baron v. Mengden begab 
ſich nach dem Kirchhofe, wo der Ortsgeiſtliche, nachdem er die 
üblichen Gebete abgehalten noch der Verſenkung eines Sar⸗ 
es beiwohnte. Der Oberſt befahl innezuhalten und bat den 

eiſtlichen, den Sarg öffnen zu laſſen. Der Prieſter prote⸗ 
ſtirte mit Unwillen gegen eine ſolche Entweihung und vergaß 
ch dabei ſo weit, daß Oberſt v. Mengden es für nöthig hielt, 
einen N zu befehlen, den Sarg zu öffnen. Man fand 
in demſelben eine beträchtliche Anzahl von Gewehren. Als 


nun auch die anderen 15 Särge ausgegraben wurden, deu 
es ſich, daß fie alle Gewehre enthielten. Der Geiſtliche, wi 
cher dieſer jedes heilige Gefühl entweihenden Beerdigung 
Gewehren beigewohnt hatte, wurde verhaftet. 


Türke i. 


Eine in Konſtantinopel abgehaltene Geſandten⸗Kon um 
bat das Verfahren des Fürſten Kuſa in letzter Zeit eine 
mig getadelt und ſich für die Nothwendigkeit von oel 
erklärt, welche dem Unweſen ſteuern ſollen. — In Adriane 
und Umgegend hat eine große Ueberſchwemmung ſtattgeſ une 
— Bei der neulich in Galata ausgebrochenen Feue 11 
haben wenigſtens 100 Menſchen das Leben verloren, darm 
der Polizeichef Ibrahim Bey. Bi 


Amerika. 1 


Newyork, den 22. Febr. Die amtliche Depeſche, iu un 
cher General Gilmo re die Einnahme Charleſtons dem Kii 
miniſterium in Waſhington meldet, lautet wie folgt; 

Charlefton, S. C., 18, via Newport, 21. St 
General: Major ae Stabs- Chef, | 

General! Heute Morgen kam die Stadt Charleſton zu 
al’ ihren Vertheidigungswerken in unſeren Beſitz, nebſt 7 
Geſchügen in gutem Stande und einen ſchönen Vorrath 
Munition. Der Feind begann die Räumung der Werke gene 
Abend und Major Macbeth übergab die Stadt den Trug 
des Generals Schimmelpfennig um 9 Uhr dieſen Mo 
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„Bombardement fort und wurde am 19. das Fort genom⸗ 
5 Wohin öhte Theil der Beſatzung entkam nach 5 8 
Er 1 70 des Forts waren unverletzt. 
en, wodurch die vor und ſeit der Selbſtſtändigkeit in 
. 2 en den Geſetze wegen der päpftlichen Wulle 0 i 
| ben yon dem Kaiſer zur Ertheilung des Exequatur von 
j den dae genen Biſchöfe ren mil einen Proteft an 
güte alſer Maximilian gegen die von ihm wegen der Kitchen: 
5 Pia 6 5 Winch geh 
sel exiko nicht Alles na unſch geht, wird jetzt 
eur (ranzöfifbe Berichte alen _ In ber Hauptſtadt 
du hab ſcheint das Kaiſerreich zwar an Sympathien gewonnen 
. Anf; namentlich ſeitdem Kaiſer Maximilian rg: gegen 
1 „forderungen des Klerus machte. Anders fieht es aber 
5 malig rovinzen aus. Die Juariſten werden von ihren ehe⸗ 
ſo Er Gegnern zu neuen Inſurrektionen ermuthigt, und, da 
5 ia dice dehnte Landſtrecken zu vertheidigen find, fo zerſtreuen 
K endeten Aufſtändiſchen von den zu ihrer Verfolgung ausge⸗ 
$ N Kolonnen, 1e lil aber im Rücken derſelben in kleinen 
der Unfollder wie die Pilze empor, und dieſem Umſtande iſt 
du da jal bei dem Dorfe San Pedro (ſ. Nro. 19 d. Boten) 
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ſanken. Es ift noch nachzutragen, daß Patori den impe⸗ 
Magen Partiſan Veja hat nach ſeiner Gefangennahme 15 
h laſſen. Uebrigens ſcheint der erwähnte Ueberfall, ſo 
15 iederlage und der Tod Vejas nicht das einzige 
8 chick zu fein, das dee Vertheidiger der neuen Regierung 
unter 6. Aus Tecotlatlan wird berichtet, daß die Guerillas 
auf C harcia und Bojos die Kaiſerlichen (Diviſion Marquez) 
tigten fee Ab ſich der Stadt Zapatlan bemäch⸗ 
den unde ſie eine Requijition von 90,000 Dollars, 150 Pfer⸗ 
In u 900 Leuten zur Einſtellung in ihre Truppen machten. 
nis Hauptſtadt Mexiko befinden ſich jetzt 6000 Mann 
In, worunter 1000 Belgier. In Puebla befinden ſich 
angel eſterreicher und ſollen mit der iu Veracruz kürzlich 
5 Adangten Verſtärkung die ganze Linie von Puebla bis 
Gen beſetzt halten. In der er geen hat der Ra⸗ 
Der ‘8 der Eingebornen und der Weißen wieder begonnen. 
direkt alſer hat Velas quez de Leon mit zwei Staatsräthen zu 
Per nterhandlungen nach Rom geſandt. 
pflichten hat die ſpaniſche Schuld anerkannt und ſich ver⸗ 
| Ügten e die Intereſſen zu zahlen. Es wird einen Bevollmäch⸗ 
verträ nach Madrid ſchicken, um Friedens⸗ und Freundſchafts⸗ 
panien abzuſchließen. Peru verpflichtet ſich außerdem an 
die Erpe 60 Millionen Realen zu jablen als Abſchlag auf 
nſſſe peditionskoſten, und als Ausgleichung dieſer Bugehänd: 
werden erden die Chinchasinſeln von den Spaniern geräumt 
ee a ste NE BETEN RE 
Vermiſchte Nachrichten. 


Das Kammergeri i i i 

} gericht zu Berlin hat den Prediger der freien 
Beine zu Mogbesurg, 1 wegen eines in einem Dorfe 
Ai Ve gehaltenen Vortrages zu 3 Wochen Gefäng⸗ 
Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt eine Petition für 


— 


eine r e be mit dem Bemerken zugegangen, daß 
man ſie zur er der Invaliden verwenden möge. 

Die Stadt Heils u hei iſt am 27. Februar durch einen 
erheblichen Brandſchaden heimgeſucht worden. 18 der größten 
und anſehnlichſten Häuſer, die eine Seite des Marktplatzes 
einnehmend, find in Aſche gelegt. Als man des Feuers ſchon 
Herr zu ſein glaubte, entzündete ſich unerwartet der Thurm 
des in der Mitte des Marktplatzes belegenen Rathhauſes, wel⸗ 
ches ebenfalls ein Raub der Flammen wurde. Der Verluſt 
dieſes altehrwürdigen, mit architektoniſchen Schönheiten aus⸗ 
r Gebäudes iſt ſehr zu beklagen. Die beiden ſchönen 

iebel des Rathhauſes ſind ſtehen geblieben, doch hat der 
Kreisbaubeamte es für nothwendig erklärt, im Sicherheits⸗ 
Intereſſe mit deren Abbruch ſofort vorzugehen. 

Auf der thüringiſchen Eiſenbahn hat am 3. März Morgens 
in dem Augenblicke, als der von Halle kommende Perſonen⸗ 
aug den in der Nähe von Heusdorf bei Apolda befindlichen 
Höhenſchnitt paſſirte, ein Erdrutſch der Böſchung in einer 
änge von 60 Fuß ſtattgefunden. Eine Beſchädigung des 
Zugperſonals und der Paſſagiere iſt nicht zu beklagen, nur 
die Maſchine iſt von der gleitenden Erdmaſſe aufgehalten und 
ſeitwärts gedrückt worden. 5 

In Neu⸗Pleſſ bei Joſephſtadt hatte die Tochter eines 
erſt kurz vorher verſtorbenen Pferdehändlers ein Wurmpulver 
aus Unvorſichtigkeit an eine Stelle gelegt, wo noch andere 
Hausmittel für Menſchen und Thiere, darunter auch Arſenik⸗ 
pulver, aufbewahrt wurden. Am 19. Februar vergriff ſich 
das Mädchen und bereitete das Arſenikpulver mit Sprup zu, 
wovon außer ihr die ( 
wenige Stunden nachher mußten alle drei ſterben, 

Zu Langenthal in der Schweiz ſtarb am 22. Februar der 
84 Jahr alte Joſeph Faß ehemaliger Soldat des Schweizer 
Regiments Ludwig XVIII., 0 
der Erſtürmung der Tuilerien 1792 durch das Volk einer der 
wenigen Schweizer war, die damals dem Tode entkamen. In 
ſpäteren Jahren war er als Auſſeher bei dem Löwen⸗Denkmal 
in Luzern angeſtellt. 

In der ſchwediſchen Stadt Karlſtadt war am 19. und 
20. Februar der Schneefall ſo bedeutend, daß die Dächer 
der Häufer mit einer 4 — 5 Fuß hohen Schneeſchicht bedeckt 
wurden. — In der Gegend von Szentes in Ungarn iſt ſo 
860 er gefallen, daß er mit den Hausdächern in gleicher 

e iſt. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht 

dem auptſteueramts » Kontrolleur Hanke zu Slogan I 

dem Steuereinnehmer Büttner zu Landeshut den Rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. 

Martha. 


Erzählung von Ernſt von Waldow. 


. Schluß. 
Paſtor Sommerfelden hatte Anna und Paul zu ſich in 


ſein freundliches Blumenthal genommen und da die alte 


Mutter und ein Enkel genoſſen, und 


der als 12jähriger Tambour bei 


— 


Wirthſchafterin bald darauf mit dem Tode abging und 


durch die vermehrten Ausgaben, welche die Erziehung der 


Kinder nöthig machte, es nicht möglich war, eine andere 
an ihre Stelle treten zu laſſen, ſo ruhte auf den jugend⸗ 
lichen Schultern Martha's eine gar große Laſt, die ſie 
jedoch freudig und nimmer ermüdend trug. 


Ihr Wirkungskreis war ein großer und geſegneter ge⸗ 
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worden. Mit dem grauenden Morgen ſchon auf und in 


Küche, Haus, Stall und Milchkammer thätig, dann die 
Kinder unterrichtend, ein Herz und oft auch ein Plauder⸗ 
ſtündchen für die Frauen und Kinder der Gemeinde habend 
i — fo bildete ſich das junge Mädchen zu der allervortrefflichſten 
Pfarrersfrau, die es nur in der Welt geben konnte, aus. 
Aber wie ſtand es damit? Wilhelm war „immer noch 
Kandidate“ wie unſer trefflicher Holtei in feinem finnigen 
8 Gedichte ſagt, war fleißig früh und ſpät, dachte an ſeine 
Martha und hoffte auf die Zukunft — und beſſere Zeiten. 
* Und endlich kamen ſie doch, wenn ſie auch etwas lange 
hatten auf ſich warten laſſen. — Freilich — der Erzvater 
Jakob, das Urbild für die ausharrende Geduld eines Lieb⸗ 
habers, war ausgeſtochen in jeder Beziehung; denn der 
hatte 14 Jahr gedient und dafür 2 Frauen erhalten — 
der redliche Wilhelm aber ſeiner Martha 14 Jahr und 
11 Monate die Treue bewahrt! 

Allerdings zeigten ſeine ſchwarzen Locken ſchon hie und 
da einige Silberfäden, und das milde, reſignirte Antlitz 
einige Falten auf der hohen Stirne — aber das war auch 
Alles, das Herz, der Geiſt waren jung geblieben und 
Martha vermißte weder etwas, noch hatte ſie überhaupt 

dieſe kritiſchen Bemerkungen gemacht. 


Auch an ihr war die Zeit nicht ganz ſpurlos vorüber⸗ 
gegangen, die zarte biegſame Geſtalt erfreute ſich jetzt einer 
gewiſſen Fülle, die ihr übrigens ganz wohl ft 


and und 
elwas recht Stattliches gab; das blonde Haar, wenn 
auch nicht mehr ſo üppig wie damals, als Wilhelm ſie in 
Blumenthal ſah und zuerſt die Bemerkung machte, daß 
Martha ſchön ſei — ſchmückte noch immer in welligen 
Scheiteln das hübſche Geſicht, das wohl auch hier und da 
ſchon ein kleines Sorgenfältchen aufzuweiſen hatte — denn 
daran war wahrlich kein Mangel geweſen — an den Sor⸗ 
gen nämlich. — 
Dioch „auf Leid folgt Freud“ und „an vergangenes Uebel 
ſoll man nur denken, um Gott zu danken, daß er uns 
davon erlöſt hat“ pflegte Onkel Sommerfelden zu ſagen, 
ſüanft verweiſend, wenn Martha, nach Frauenart, einmal 
mehr wie gewöhnlich über dieſes oder jenes Trübe klagte. 
And nun hatte ſich Alles ſo gar herrlich geſtaltet, daß 
man dem lieben Gott gar nicht genug dafür danken konnte. 
Der gute Wilhelm hatte die Pfarre in Blumenthal (der 
Paſtor konnte der Gicht wegen derſelben nicht länger 
allein vorſtehen, und hatte ſchon längere Zeit einen Adjunkt 
haben müſſen) dennoch erhalten, obwohl er anfänglich fo 
gar wenig Ausſicht gehabt und Martha ſchier an der Reali⸗ 
. en dieſes ihres Lieblingswunſches verzweifelt war — 
klein Wunder, wäre es doch nicht die erſte Hoffnung ge⸗ 
weſen, deren Fehlſchlagen die harrenden Brautleute zu be⸗ 
klagen gehabt hätten! — 
= nd nun ſollte Hochzeit gemacht werden — ach, es 
hätte gar nicht der Monat Mai zu fein brauchen, der 
unſerem Pärchen feine ſchönſten Blumen zu ihrem Feſte 
ſtreute — es wäre doch ſonniger Lenz geweſen, in ihnen 
und um fie her. — 
Der Wiederſchein ſolchen Frühlings glänzt auf dem 
edlen und ſanften Geſichte des Greiſes im Lehnſtuhle, vor 
dem die Brant knieet, und auf dem lieblichen Antlitz der 
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fhönen Jungfrau, die wie eine friſch erblühte Role, 3 
deren Kelche Thauperlen funkeln, mit thränenfeuchtem Auge 
aus dem eine unendliche Zärtlichkeit fpricht, ihre in! 
de e N 01 den bräutlichen Kranz "7 
aar geflochten, jetzt betrachtet. i 
Wie ſchüchtern laufend blickt die Sonne durch a 
Blättergrün, das die niedern Fenſtern umrankt und 1 
Hänschen, der gelbgefiederte Sänger, unterbricht öne, 
munteren Weiſen, und ſchaut ſtill hernieder auf das ſchöne, 
friedliche Bild. — i Pr: 
Doch es bleibt nicht lange fo ftill; eine Reg hes 
wäre ſie auch zehnmal in einem Pfarrhauſe, iſt ein por 
Feſt, bei dem es ſchon einmal geräuſchvoll zugehen e 
zumal wenn Kinder dabei ſind — und das waren der 
hier nicht wenig. 5 ihnen zählt ſich aber nicht etwa n. 
ſtattliche Gymnaſtaſt, der in würdevoller Haltung 
neuen Tante, ſeiner geliebten Pflegemutter Martha or) 
entgegentritt, feine Rührung verbergen will unter ged 7 
peltem Ernſte und ſich doch heimlich eine Thräne aus del 
Auge trocknet. tler 
Das thut nun Frau Werner, die 1 17 Brautmule. 
nicht — wir meinen das heimliche Weinen — nein, I 
bernd ganz laut und vernehmlich, das den, war au 
er guten Frau zu voll heute von all dem Glück; aus 
trotz der Rührung flüfterte fie der Neuvermählten, b rn 
Heraustreten aus der Kirche, mit ſtolzem Lächeln in’ . 
„Nun biſt du doch eine gnädige Frau!“ Daß Marl 
eine gute Frau ſein werde, davon waren Alle b.: e 0 
am tiefſten aber der Bräutigam, der da fo ftill, aber ſeeln 
an ihrer Seite . Und daß fie eine glückli 6 
Frau — das fogte ch Martha felbft — fle hat es fi 14 
aber auch nach langen langen Jahren noch immer geſch 
— und was mehr iſt — es zweifelte Niemand daran. 


Kranze. 7 
Die hübſche kecke Luiſe aber flüſtert ihrer Nachbarin 
Anna v. Sommerfelden lächelnd die Frage zu, ob IE 
wohl auch ſo lange warten möchte, wie Martha? was 
Anna weder bejaht noch verneint, ſondern mit einem 
ſchüchternen Blicke auf den jungen Oberförſter, ihr vis- Avi 
unbeantwortet läßt — dieſer aber ſchüttelt ſehr energiſch 
den Kopf und ſagt lachend: „Nein, Fräulein Luischen, ich 
warte nicht 15 Jahr!“ i 71 

Ja, es iſt ein altes Sprüchwort, und ein wahres daz 
„es wird keine Hochzeit gemacht, an der nicht eine anderk 
erdacht!“ > F. 

Wenn Meifter Werner die vorlaute Frage feines Töch 
terchens gehört hätte — was würde er wohl geagt, Kobe 
bei ſeinen ſtrengen Grundſätzen über Kindererziehung! 
Es ift gut, daß dies nicht der Fall war, denn ſicher hätte 
es ſeinen Gedankengang unterbrochen und er wäre in 
Rede ſtecken geblieben, die er ſoeben den Neuvermählte 


„Sieh mein Kind, Gott hat dich gewürdi 
um dich zu verbreiten, „du biſt über wen 
n, er hat dich über Vieles geſetzt“ — preiſen 
gem, denn feine Wege find wunderbar!“ 
ollen wir Dir nun noch weiter erzählen, lieber 
0 „Daß die Geſellſchaft aus der ernſten, bald in 
Toe heitere Stimmung kam — daß eine Rede und 
aſt auf einander folgten — daß ſpäter ſogar — 


em ge⸗ 


gur ein ganz klein Bischen getanzt wurde — daß 


te Me 


unten 

ie 
Wand dall 
5 ber, Notiz 5 
IS Jann et 
bar 

Laßt 


dell der geſtri 
e 

aun de 

dach dorſitze 


er v 
uf g 
e 
ta Ge 
age, von d 
es Hera 
a 
Walen cen 
ſchtigkeit b 


eine 


fe 


aligen 
BEE su neh 


af Paul v. Sommerfelden, es dem jungen 
eſter nach. und Luischen, feiner Dame, den Hof 
d di daß Meiſter Werner einen etwas ſchweren Kopf 
doch der Kinder dito Magen hatten — daß die Frauen 
Eſſen die Ausſtattung von oben bis unten be⸗ 
Frau Werner mit nicht geringer Sprachge⸗ 
Marthas feine Stickerei lobte, — das Alles 
ir beſchreiben und noch viel mehr — was wir 
beſchreiben können, das iſt das ſtille Glück der 
ten — eben weil es „unbeſchreiblich“ iſt. 

rum ſchließen wir unſere einfache Erzählung mit 
daß Frau Adelaide ſich noch immer auf's Schönſte 
„ihre Reize aber Keinen mehr gefangen haben 
der alte Vetter, dem fie die Wirthſchaft führte, 
unverbeſſerlicher Junggeſell und ſo blieb die 


* eine ungetröſtete Wittwe ihr Lebelang. — 
Gewerbevereins⸗ Sitzung. 
Hirſchberg, den 7. März 1865. 


chleſiſchen 


ewerbe⸗ 
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2240. Denkmal der Liebe 


auf das Grab unſeres am 22. Februar 1865 nach langen 
und ſchweren Leiden im Herrn entſchlafenen guten Gatten 
und Vaters, des 


Johann Gottlieb Seibt, 


geweſenen Häusler u. Garnſammler in Zobten. 


Wenn in des Lebens Dunkelheiten 

Das Herz des Troſtes oft entbehrt, 

Wenn Furcht und Hoffnung in uns ſtreiten, 
Der Dulder Linderung begehrt: 

Da blickt das Auge auf zu Gott, 

Zum rechten Helfer in der Noth. 


Dein treues Auge, Vater! blickte 

Gar manchmal 77 hinauf, 

Wenn match und Schmerz Dich drückte 
Und Du riefſt: Nimm mein Seufzen auf: 
got Du, o Gott! es auserſehn, 

aß dieſen Kelch vorübergehn! 


Gekämpfet haſt Du, viel gelitten, 
Umſonſt war Deiner Kinder Flehn; 
Umſonſt der Gattin heißes Bitten, 
Wenn ſie Dich mußten leiden ſehn; 
Gefoltert von dem tiefſten Schmerz, 
Brach endlich Dein ſo redlich Herz. 


Du haſt die Ruhe nun gefunden, 
Nach welcher Dich ſo heiß geſehnt, 
Du haſt im Glauben überwunden 
Und biſt als Sieger nun gekrönt; 
Du litt'ſt und ſtarbeſt als ein Chriſt, 
Heil Dir, daß Du erlöſet biſt. 


Des Dankes Zähren fließen immer 

Auf Deinen Hügel, der Dich deckt. 

Ruh', Vater! nit, bis Dich der Schimmer. 

Des jüngſten Tages auferweckt. * 

Du bleibſt uns, Vater! nah, — Dein Bild 

Umſchwebet freundlich uns und mild. N 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 


E ˙ A PETERS cc c 
Familien - Angelegenheiten. 


Todesfall- Anzeigen. 
2231. Das heute früh 4½ Uhr erfolgte ſanfte Ableben un: 
ſers guten Vaters, Groß⸗ und Schwiegervaters, des geweſenen 
Freibauergutsbeſitzers Gottlieb Exner zu Nieder⸗Prausnitz, 
in ſeinem 83. Lebensjahre, zeigen theilnebmenden Freunden 
tiefbetrübt an: die Hinterbliebenen. 
Prausnitz, O ber⸗Schellendorf und Hohberg b. Goldberg, 
den 6. März 1865. 


2226. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe 5 heute = 


früh um 8 Uhr zu unſerm tiefſten Schmerze nach nur kurzem 
Krankenlager unerwartet unſer guter Gatte, Vater, Sohn und 
Bruder, der Vorwerksbeſitzer Carl Chriſtian Kindler zu 
Ober⸗Kunzendorf, in ſeinem noch nicht vollendeten 28. Lebens⸗ 
jahre. Indem wir dieſen Trauerfall allen entfernten Freunden 
und Verwandten zur Anzeige bringen, bemerken wir zugleich, 
daß die ſterbliche Hülle des Entſchlafenen k. Sonntag den 
12. d. M. feierlich zur Erde beſtattet werden ſoll. 5 
Ober⸗Kunzendorf, Streckenbach und Konradswaldau, den 7. 
März 1865. Die Hinterbliebenen. 


1 


— 


5 
* 


u Allen Freunden und Bekannten die traurige Anzeige, 

unſer geliebter Gatte, Vater und Großvater, der Haus⸗ 
ber: itzer und Sattlermei 8 5 ch Ferdinand Liers in 
8 e f, am 7. d achmittags 1 Uhr, im Alter von 
68 Jahren 11 Monaten, ſanft 12 Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet Sonntag den 12. d. M. Nachm. 2 Uhr vom 
1 — abe N Bet, Wirz 180 1905 Theilnahme bitten. 

f, den 
Die nei Hinterbliebenen. 


— . ' '. '. '. . . i0'·—— . . . . — k ꝑ—: — 
189. Heut Vormittag 11 ½ Uhr verſchied ſanft In. Sole 
hnfiebers und Wuthen Enge Lungenlähmung unſer 
btes jüngſtes Söhnchen Eugen, welches hiemit tiefbetrü t, 

um ſtille Theilna me bittend, ange anzeigen: 
amber u. K., den 7. elt 1865. 
Der Würthſchafts⸗ Inſpektor Munzky u. Frau. 
—— — nen nen ann 


— — — 


— 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn 


tor prim. Heuckel 
(vom 12. bis 18. 858 


ärz 1865 


Am Sonnt. Neminifcerer Hauptpredigt u. Wochen⸗ 


Communion: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Super. Werkenthin. 


Dienſtag nach Neminiſcere. 
Faſtenpredigt: e 5 Finſter. 


Hirſchberg. D. 28. Febr. 300 Carl Wilh. Heinr. Zie⸗ 
nw. u. Maurergeſ. in Heriſchdorf, mit Jafr. Erneſtine 
Dir Ringel in Kunnersdorf. — Wwr. Gottlieb Opitz, Haus: 


+ hier, mit Frau Auguſte Wilh. Johnſcher allhier. — 99). 

gi. mal, Inw. in Ak mit Igfr. Friedr. a 
ann daſelb 

Warmbrunn. D. 5. März. Wittwer Johann Ferdinand 


Schröer, mit Chriſt. Carol. Krauſe ie Spiller. 


6.85 bo re 
Hirſchber an, Frau Schu macher Kuppe e. S., 
tl er 95 D. 9. 10. u. de Köni 


e et 
erend, Hrn. Kuhlmeyer e. S., Mar eorg. — 1. Fr. 
miedemſtr. Güttler e. S., Oscar Bruns. — D. 8. Fu 
chachtmeiſter Geisler e. S., Carl Richard Alfred. — 7 
br. Frau Cantor Borman e. T., Bertha Marie Magd. — 


Litera ri ſch e 5. 
Leitende Grundfätze der 


Staatsbürger⸗ 


Im I enelen. 
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D. 8 „Ida Marie Berihe 


8 au Schloſſer Anders e. 


au Schuhm. Gahlich e. 2 Erneſt. Marie. — 
au e 2 7 ve Y wald Bir. D. un 9 
rechslermſtr. Gutt e. „Mai Louise — D. 5. Mürz. 
Kürſchnermſtr. es e. S., todtgeb. 

Grunau. D. 5. 
— Ernſt. — D. 18. Frau Hausbeſitzer Ullrich e. 
elma. 

Straupitz. D. 17. Februar. Frau Inw. 
Anna Maria. — D. 26. Frau Inw. Schäl e. 

Kunnersdorf. D. 8. 54 Dean Maſchinenführer S a 
e. S., Wilh. Ferd. — D ärz. Frau Häusler K 
S., todtgeboren, 

Schildau. D. 19. Febr. Frau Inw. Kriegel e. S., 


Tele Da sl 


2.8 


Febr. Frau Handelsmann Sommer 30 


i 


Carl Auguſt. 
Warmbrun n. D. 11. Febr. Frau Handelsm. bn. 
S., Theodor 7 Friedri 65 „ 
Heriſchdorf. D. 1. Fre Frau Tagearb. Richter k. 15 
gran, Gay Reinh. — D. 20. Frau Tagearb. Roſe e. 8, 
ſt Friedrich dane ; 
eftorbeı 
Hirſchberg. 10 1 gh Sam, ati 2 Wen, oil 
macher, 70 1 T. — 8.8.9 b. 55 2 
lingst, des Be Menge 2 — > aut 


Noſine geb. Neigenfind, Ebefrau des Sandes 1500 N 
Hrn. 2 2 M. — 
März. ref. in, © S. des Ga 


Grunau. 


Selfhermftee En et auf 
e "dh Wüb. Schröter, 6 
ate 971 3 8 
brunn. 9. 2 Verw. dran Schloſſerm 


5 Jul. Wolf, geb. rk 392 3. 11 M. — Aug. & S0 


aurergef. aus O. welt 25 e D. 5 Ehrenfr. 


der, Inw. u. rund 

0 Pa iſchdo 76 a dem. dein Liers, 7 ii 
u. Sattlermſtr., 3 

Sage d d u. Schnei 


27. Febr. Sm 85 
Leberecht Menzel, 6 IN. 5 T. — 28. Beate geben 
Dunn ae Wittwe des belt Hevsler Gott 


. Mar Kar 5 5 „d . 1 


b 
8. 05 t . Gutsbeſ 8 


Wwe. des ve 


Zeitung: 


Staatsleben: Vernün 


In der äußeren Politik: 


Preu 


0 ‚een . 


us Jutereſſen! 


Mit dem 1. April beginnt ein neues a ent Ai obige, von dem Publikum ute e 


täglich ohne al eifall aufgenommene, ſeit dem 1 


lich, ohne alle Ausnahme (alſo auch 


täglich, bei allen Poſt⸗Aemtern. 


Monte J. in Berlin erſcheinende Zeitung, we 
ontags) erscheint. Das Abonnement beliebe man 


Abonnements⸗Preis vierteljährlich 1 Thlr. 7½ Sgr.; für Ausland: vierteljährlich 1 Thlr. 9 Sgr. i 


2197. 


BETRETEN 


* 


Die Expedition der „Staatsbürger⸗ Zeitung. J 


40 . 
u dem Feſt⸗Diner, welches zur Feier des 
2 bintstages Sr. Majeſtät des Königs am 
N „ März, Nachmittags 2 Uhr, im Saale des 
winhofes zu den „3 Bergen“ ſtattfinden wird, 
Aden Anmeldungen im genannten Gaſthofe an⸗ 
genommen. 

Preis des Couverts epel. Wein 1 Thlr. 


2 Religiöſe Erbauung i 
len Ser en 19. März, Nachmittags 2 Uhr, bei der 


| . igions⸗Gemeinde zu Friedeberg a. N. 
h. O. 22. III. h. 1. Kön. Geb. F. & T. II. 


Schon vielfach babe ich — L. W. Goes’ 
und anderen katarrhaliſchen Beſchwerden in 


ig fein jollte, Jeder, der den L. W. Egers'ſchen 
ite fühlen, wie ich. 


reslau, Meſſergaſſe 17 „zum 


9 Ku. aut in 
acts ie b 


ei 


. aus, 85 N 281851 — Me 


g, R. Weber in Bunzlau 
au, P 


Bieſchberg 


„Montag den 13. März, Abends 7 Uhr, 
im Saale zu den drei Bergen 


„CONCERT 
1 Violoncell-Birtuofen D. Popper aus Prag, 


Mmervirtuos Sr. Hoheit des Fürſten von Hohenzollern: 
echingen zu Löwenberg, unter gütiger Mitwirkung 

. oncert⸗Sängerin Fräulein Lorch aus Breslau. 

nnen, Billets à 10 Sgr. find nur allein bei den Herren 

a en Edom und Gaſtwirth Vielhauer zu erhalten. — 
10 ubſertptions-Liſte befindet ſich in Händen des Lohndiener 
nz! — Kaſſenpreis 15 Sgr. 


* 


N Obgteich bis jetzt 81 eine zahlreiche Betheiligung zu er⸗ 


N zo 1 1 ee rigen a 0 einen 
unſtgenuß aufmerkſam zu machen 
Jule Tſchirch, Org. u. Königl. Muſik⸗Dir. 


bn eue nee für mich und meine Familie bei Huſten, Hei⸗ 

a nwendung nu 

m ich dies herrliche Mittel als einen unübertrefflichen a ſchatz anempfehle, der in jedem Hauſe für vorkommende Fälle 
nchel⸗Honig⸗Extract aus der k in 0 

lenenſtock“, und nicht etwa eine bloße Nachahmung davon anwendet, wird ſich, jo bin ich überzeugt, zu gleichem 


albendorf, Vorſtadt Glatz, 13. December 1864. 
ede Flaſche trägt Siegel, Etiquette nebſt 


Eduard Temmler in Görlitz, Ed. Th. Herz in H 

ustau, Louis Linke in S 

elbig in Lähn, Louis Lienig in Fake C. ee in Lauban 

Guſt. Sattig in Gr.⸗Glogau, Th. 

8 Schmidt in Lüben, F. A. Semtner in Neuſalz, W. Fi 
Wefers in Schmiedeberg, Herrmann Schön in Bolkenhain. 


agan, 
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2204. Die diesjährigen Oſterprüfungen in der evangeliſchen 
Stadtſchule hierſelbſt finden an nachſtehend 5 Tagen 
und in folgender Ordnung ſtatt: 


Montag, den 13. März 8—12 Uhr 6. u. 5. Knabenklaſſe. 
2— 6 = 4. U. 3, 3 7 
Dienstag, d. 14. März 2— 6 2. u. 1. PAR 
Mittwoch, d. 15. März 8—12 6. u. 5. Maͤdchenklaſſe. 
Donnerstag, 16. März 2— 6-4. u. 3. 


Freitag, den 17. März 8—12 = Freiſchule. 
x g 2 6 „. u. 1. Madchenklaſſe. 
Die Eltern und Auf er der Kinder und die Freunde 
und Gönner der Schule ladet zu dieſer Schulfeierlichkeit er⸗ 
gebenſt ein Werkenthin, Schulreviſor. 
Hirſchberg, den 8. März 1865. 
Berichtigung. 
In dem Nachrufe auf Herrn Kaufmann F. W. Diettrich 


Di 19 d. B. Seite 375), zweiter Vers, Zeile 4, foll es 
eißen ſtatt die Seelen, die zum Hügel fallen, die Perlen de. 


ebracht. Ich erfülle nur eine Pflicht wahrer Dankbarkeit, 


Fabrik in Breslau, Meſſergaſſe 17, 


Der Schneidermeiſter J. Julius Kolbe. 


Backuile des alleinigen Erfinders und Fabrikanten 
enen H 
ahmungen nicht getäuſcht werden können. Die alleinige Niederlage des L. W. Egers'ſchen Fenchel-Honig⸗ 


©. Schneider in Hirſchber 
1 Yuan ge; in er in rc Feodor Rother in ee 492 1 in Striegau, Auguſt Werner in 


Wer genau darauf achtet, wird durch 


oyeröwerda, G. Gerche in 
. Grauer in Schönau, J. T. Machatf eck in 
T. W. Müller in 
ogner in Haynau, Span Gärtner in 
f e 


cher in Sprottau, 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

Zum Bau des Real- Schulgebäudes ſollen die Maurer- und 
Zimmerarbeiten, ſo wie die Lieferung von Bruchſteinen, Kalt 
und Sand, ferner die Steinmetz-, Schmiede, Tiſchler, Schloſſer⸗, 
Glaſer⸗, Klempner⸗, Dachdecker⸗, Anſtreicher⸗ und Töpferarbeiten 
incl. Material und zwar jedes beſonders, oder auch im Gan⸗ 
zen, an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu ein 
Termin auf 


Montag den 13. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 


im . auf dem Rathhauſe anberaumt 
wird. Hierzu werden Unternehmer mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß „ der Licitations⸗Summe als Caution ſofort im 
Termine zu ie iſt. Der Koſtenanſchlag, Zeichnungen und 
die Licitations⸗Bedingungen ſind mer in unſerm Sekretariat 
Landeshut, den 1. März 1865. 


Der Magiſtrat. 


2128. 


einzuſehen. 


D 


— 


844. In der am 29. December v. J. abgehaltenen Auction 
des ſtädtiſchen 1 erzielten nachſtehende Pfänder, als: 
No. 8781. 8846. 8994. 9033. 9042. 9050. 9096. 
Ueberſchüſſe und fordern wir hiermit die betreffenden Pfandgeber 
auf, den nach Berichtigung des Darlehns und der davon bis 
zum Verkauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und Koſten ver⸗ 
bleibenden Mehrbetrag 90 en Quittung und Rückgabe des Pfand⸗ 
ſcheins, im ſtädtiſchen amt in Empfang zu nehmen, widri⸗ 
genfalls derſelbe der ſtädt. Armenkaſſe überwieſen werden wird. 

Hirſchberg, den 26. Januar 1865. 
Der agiſtrat. (gez.) Vogt. 


Bekanntmachung. 
1216. Zum Verkauf von circa 1200 Centner eichener Spiegel⸗ 
rinde aus den Schlägen der hieſigen Forſten haben wir einen 
Licitations⸗Termin auf 
Montag den 13. März c., Vormittags 11 uhr, 
im Seſſionszimmer des Magiſtrats hierſelbſt, 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß nur derjenige als Bieter zugelaſſen wird, 
welcher im Termin eine Caution von Fünfhundert Thalern 
baar oder in na Staatspapieren erlegt. Die übrigen Kauf- 
bedingungen ſind bis zum angeſetzten Bietungstermine in un⸗ 
ſerer Regiſtratur einzuſehen und können gegen Erſtattung der 
Copialien auf Wunſch auch vorher mitgetheilt werden. 
Jauer, den 30. Januar 1865. 
Der Magiſtrat. 


Auction. 


Donnerstag den 16. März c., von früh 9 Uhr an, 
ollen in meinem Hauſe, innere Schildauer⸗Straße Nr. 86, 

arterre, eine große Partie verſchiedener Cigarren, Flauſche, 

ommeranzüge für Herren, große Gypsbüſten, einige Sorten 
guter Rum und andere Sachen verſteigert werden. 


Hirſchberg. Cuers, Auct.⸗Commiſſ. 


Pferde⸗ und Wagen = Auction. 


2300. Montag den 13. März c., von 10 Uhr an, 
ſollen vor dem Gaſthof „zum Schwerdt“: 12 bis 16 Stück gute 
1 e und ein guter, brauner Wallach, 4 Jahr alt, ſowie 
2 Wagen, viele Geſchirre, Deichſel⸗ Waagen und Ketten meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Carl Cuers, Auct.⸗Commiſſ. 


er. Huetion. 


Sonnabend den 18. März c., Nachmittags von 
1 Uhr an, werden in dem hieſigen Gerichtskretſcham: gute, 
weibliche Kleidungsſtücke, Meubles, neue Bettfedern, Betten, 
Leinenzeug und dergl. gegen ſofortige baare Bezahlung öffent⸗ 
lich verkauft werden, und laden Kaufluſtige ein: 
8 ie Orts : Gerichte, 
Lomnitz, den 8. März 1865. 


Sonnabend den 18. März, Vormittags 10 uhr, 
werden circa 200 Stämme kiefern und fichten Bauholz 
in dem Schutzbezirk „Kohlhau“ meiſtbietend gegen gleich 


bdbaare Bezahlung ver kauft. ; 
2207. Dominium Arnsdorf. 


2256. 


(Nebf zwei Beilagen.) 


Bere 


halbe Meile von Goldberg entfernt, enthaltend 2 


21. 


Große Auktion. 


Dienſtag den 14. März c., Vormittags 
beabſichtige ich wegen meines bevorſtehenden Ain 
große arthie Meubles, Bilder, Küchengeräthe, Por 1 
laswaaren, ſowie Kleidungsſtücke in meiner Wohnufk, 
Hrn. Seifenfiedermitr. Klein, Haus No. 248, eite Ti 
hoch, meiſtbietend zu verkaufen, und werden Sattler 
eingeladen. Verwittw. E. Fiuſter 
chmiedeberg, den 5. März 1865. — 


2068 Holz- Verkauf. 2 


Am Freitag den 17. März c., Vormittags it 
9 Uhr an, follen im Gaſthofe zum goldenen Stern hien 
aus dem Rn Forſtrevier Arnsberg: 135 Klaftrn. d 
Scheitholz, 130 Klftrn. desgl. Knüppel und 50 7 
kante gegen Baarzahlung in term. öffentlich meiſibleten e 
kauft werden; die Verkaufsbedingungen werden im Termin 
kannt gemacht. # 
Schmiedeberg, den 1. März 1865. 2 
Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung⸗ — 


= Nutz⸗ und Brennholz - Auktlol 


aut 


Das Dominium . bei Goldberg ver, 
90 Stück kieferne Klötzer, 12 — 24“ lang, 10 — 30“ un, 
50 buchene Klötzer, 5 — 12, lang, 10 — 30“ MA 

9 Klaftern hart und weiches Scheitholz, at 
12 Schock dto. dto. Gebundholz, fi 
a an den Meiſtbietenden gegen g 5 baare Bezahlt 


Mittwoch den 15. März 1865, früh 9 Uhr 
Die Hölzer find an die Wege gerückt und ſind circa 
alt. — Anfang am Zwillingsofen zu Haaſel. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


2127. Holz: Auction. I 
In dem Forſte des Dominium Nieder⸗Leiſersdorf 
Montag den 13. März c., Vormittags 9 
20 Pl lris Scheitholz, 
24 Klaftern Stockholz und > 
. 50 Schock Reiſig 
meiſtbietend verkauft werden. 


2232. 


Das Dominin 2 


Holz⸗Verkauf. 


Montag den 13. März, Vormittag von 10 U 
ſollen im Haaſeler Revier, der une rund genant, ; 
tern kiefern Scheitholz und 20 Schock Dachlatten meiſtb 
gegen baare Bezahlung verkauft werden. 


* . 

Höher, Stellbeſth - 

Zu verpachten. * 

Eine freundlich gelegene maſſive Wohnung bel, 

lkove, Küche, Keller und Holzſtall, nebſt einem angren 05 
Blumen: und Gemüſegarten (für einen Gärtner 10 eig 

wird ſofort oder vom 1. April ab auf mehrere! ash der 

tet. Die darauf Reflektirenden wollen ſich perſön 


a ich dan 
feli portofrei melden bei e 1 
E. Ludewig, Mühlenbeſitzer in Rochlitz b. Goldbens 


2233. 


Noßmangel- 


Das Nähere bei 


90 8. Verpachtungs⸗ Anzeige. 
J dbeabſichtige, die mir gehörige Waſſermühle zum 
April a, C. zu verpachten, und iſt von mir zu dieſem Be 
Rn Verpachtungs⸗Termin auf den 26. d. M. anbergumt 
en, . eingeladen werden. Auch kann bei einem 
aehmbaren Gebot die Pacht noch vor dem Termine mit mir 
ofen werden. Worb, Bauergutsbeſitzet, 
eidorf, den 5. März 1865. 


Ich bin Willens, mein Haus und Krämerei, wobei 
Scheffel Acker, zu verpachten. : g 

Karl Gottlieb Hirte 
in Straßberg bei Meffersdorf. 


Zu verpachten oder zu verkaufen! 
b aus Nr. 93 zu Seitendorf bin ich Willens zu ver 
18 oder zu verkaufen; daſſelbe iſt zweiſtöckig, enthält 
anden ! Kammern, mit Doppel⸗Schindeldach, nebſt Hinter 
ae mit Stallung und Keller, ſowie einem ſchönen Gemüſe 
dicht Aumengarten, und eignet ſich ſeiner ſchönen Lage — 
Witte der Straße und zpiſchen zwei Kirchen, zu jedem Ge 
} Kabtriebe. Auch iſt eine Pumpe dicht vor der Hausthür. 
nen Apreis iſt 800 Thlr. und 300 Thlr. 8 Hypothek 
“ darauf ſtehen bleiben. Näheres beim Eigenthümer 
Rn Ednard Zahn in Seitendorf bei Ketſchdorf. 


Pacht Geſuch. 

kh werden von zahlbaren Käufern und Pächtern geſucht: 
5 dchänſchaften, Wirthshäuſer, Kaufladen u. Pri⸗ 
Melden er. Verpachtungsluſtige haben ſich portofrei zu 
= eim Commiſſtonait Sander in Gen berg. 


„ Oeſſenklicher Dank. 


. dee dem uns in den tiefſten Schmerz und Gram ver⸗ 
lern f klotlichen Dahinſcheiden unſers innigſt geliebten, 

? Nege- Sohnes, des Handlungs Commis 

ie 

d uns Guſtav Wenzel, 

5 eise un nah und fern ſo viele rührende und ehrende Be⸗ 
orden dichtiger Theilnahme und Freundſchaft zu Theil ge⸗ 
I einig es unſern ſchwergeprüften Herzen ein dringendes 
ſten a hiermit öffentlich unſern innigſten und tiefge⸗ 


ank auszuſprechen. 
lich zuſpreche 


ihale, = Hanke aus Löwenberg, als feinem derzeitigen 


8. und h 

den thei u ſeiner letzten Ruheſtätte getragen, 

in me J N 0 ch 1 Freundin 
Nb tgedichtes, den Herren Theilnehmern 
N und befonders auch der Familie Sonntag 


11. März 1865. 
nd Galander Verpachtung. 
Die in Hirſchberg (Hellergafie) beſindliche Roßmangel und Galander iſt von 
dern ab nebſt Wohnung, Pferdeſtall und Wagenremiſe anderweitig zu verpachten. 


Ay AMent . Br g 5 ; . 
N tiber danten wir dem Herrn Kaufmann R. Weigang 


dem Rieſengebirge. | 


＋* 


— — — be — 


M. Levi, Markt 12. 


und Allen, die durch ihre Grabebegleitung dem theuren Ver⸗ 

ſtorbenen die letzte Ehre erwieſen haben. — Möge ſie Alle der 

Himmel vor ſolchen und ähnlichen Schreckenstagen gnädig be⸗ 

wahren und ihnen dafür deſto mehr Friede und Freude geben! 
Greiffenberg, den 8. März 1865. 8 
E. Simon nebſt Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


2158. Salzgaſſe No. 95 werden Strohhüte moderniſirt, ge- 
waſchen und gefärbt. 


2216. Avis ! 

Den Austritt des Maurer- und Zimmermeifter 
Herrn Timm aus meinem Geſchäft, zum Zweck 
eigenen Ctabliſſements, veröffentliche ich hierdurch 
zur gefälligen Beachtung. i 

Hirſchberg im März 1865. 

M. Altmann, Maurer u. Zimmermeiſter. 


Künſtliche Zähne und Gebiſſe. 


2149. Zu den möͤglichſt billigen Preiſen werden in meinem 
Atelier aus den beſten engliſchen und amerikaniſchen Zähnen 
in Gold und Platina gefaßt, ebenſo Luftdruck oder Sauge: 
Gebiſſe werden von mir ſo angefertigt, daß ſie vollſtändig 
die Natur wieder erſetzen und alle Eß Speiſen darauf beißen 
können. Auf vielſeitigen Wunſch mehrerer Betreffenden werde 
ich dem Wunſche nachkommen und Sonntag den 12. d. M. 
in Greiffenberg eintreffen, wo ich mich einige Tage auf- 
balten werde. Sprechſtunde früh von 9 bis Nachmittag 5 Uhr. 
Meine Wohnung it im Gajthofe zur Burg. 
K. Frieſe, prakt. Jahn ⸗ Techniker. 


Zur Beachtung empfohlen. 


2188. Wie bereits ſeit vielen Jahren, werde ich auch dieſes 
Jahr die Vermittelung des Verkaufs von Beſitzungen im ga 
berger Kreiſe und Umgegend, da ſich bereits Käufer bei mir. 
gemeldet, übernehmen. Die Art und Weiſe meines Geſchäfts⸗ 

betriebes, zu welchem ich ſeit 16 Jahren berechtigt bin, iſt be⸗ 
reits genügend bekannt, ſo daß ich nur noch zu bemerken habe, 
daß ich es gern ſehen würde, wenn mir die ſpeciellen Mitthei- 
lungen der zu verkaufenden Grundſtücke bald zugingen, da 
jetzt die Zeit zu den erforderlichen Vorarbeiten herannahet. 
Koſten erwachſen nicht und wird bei Vermittelung eines Ver⸗ 
kaufs nur das geſetzliche Honorar beanſprucht, außerdem die 
ſtrengſte Diskretion er se 77 franco entgegen 

r J. Wan el, x 
Königlich penſionirter Polizei⸗Beamter u. Commiſſionair 

zu Breslau, Gräbſchnerſtraße No. 17, IL Gtage, 


= 398 — | 

b r Photographiſche Anftalt von Eugen Deplauqut 

Hirtenſtraße. Der Glas⸗Salon iſt ſtets geheizt. Hirtenſtraße. 2 

77 Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt-Actien - Gefellfchaft. 
Directe Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 

Hamburg und New Bork 


s. eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


8 Teutonia, Capt. Haack, am 18. März, Saxonig, Capi. Meier, am 29. A A 
Germania, „ Ehlers, am 1. April, Teutonia, „ Haack, wi Mei. 4 


Bavaria, „ Taube, am 15. April, Germania, Ehlers, am 27. N 
aſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert rtl. 60. 
ae ermäßigt für alle Waaren all L. 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 „% Primage. 

Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft ehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 

am 1. April pr. Packetſchiff „Donau“, Capt. Meyer. 


„ 1 1 „Oder“, « 18. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachjolger, Hamburg. ente 
5 ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General Ag 4 
| | H. C. 8 in Berlin, Loniſeuſtraße 2. ile! 
Nach Quebec expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt Bolten, Wm. Mills“ 
Nachfolger in Hamburg allmonatlich bis Ende Juni d. J. jeden Iſten und 15ten große ſchnellſegelnde Packetſchiffe. N 


BEN Norddeutscher Lloyd. 


Directe Po ſt Dampfſchifffahrt zwilhen 
Bremen wi Newyork, 


Southampton anlaufend: 


D. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Hanſa, Capt. H. J. von Santen: | 
D. Newyork, G. Wenke. D. America, H. Weſſels. 
D. Hermann (im Bau). 
D. Bremen Sonnabend, 25. März. D. Hanſa Sonnabend, 22. April. 
D. Newyork 8. April D. America ’ 6. M 


77 . * U 7 „ al. gi 
Be: aſſage⸗Preiſe; Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Con 

h Vaſſag Die elöftigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge N hal Courant. a3 
0 9 Bis auf Weiteres “ 2. 10 c mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Wa f 
6 a ähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julius Sachs, Karlsftr. Nr. 2; in Neiſſe Herr ß 
Moecke; in Berlin die Herren Haupt⸗Agenten C. Eifenftein, Invalidenſtr. Nr. 82: A. v. Jasmund, Major 4 
Landsbergerſtr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Louſſenſtr. Nr. 2. 72 
Bremen 1865. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 7 


76. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


2286. Unterzeichneter empfiehlt ſich zur Uebernahme von Neu. 2279. Unterzeichneter empfiehlt ſich zur Annahme dne 
und Reparatur⸗Bauten, Anfertigung von Bau-⸗ Zeichnungen, Steppereien für Nähmaſchine, beſonders für Kür) d 


Koſtenberechnungen, Taxen und allen jonjtigen in das Fach und Handſchuhmacher, bei ſchnellſter und prompteſt 
ee an Arbeiten — unter Such un größter Reellität führung. Heinrich Alt, Schneidermeiſte 
und ſoliden Preiſen. J. Timm, dunkle Burgſtraße. 
Maurer: und Zimmermeiſter r - 75 
in Hirſchberg i,/S. 2164. Die Strohhut: Waſchauſtalt und Färberei 
— — — —ę—-i — Jgoöhliſch, Pfortengaſſe Nr. 213 empf. ſich zur gütigen Be 
2173 u 
A entur 5 Geſuch. : Ich habe mich am hieſigen Orte als prakti N 
Ein ſolider Kaufmann mit guten Referenzen wünſcht Arzt, Wundarzt und Geburts! elfer au 
die Vertretung auswärtiger Handlungshäufer und Fabriken gelaſſen und wohne am Niederringe im Köbel 'ſchen Haß 
in couranten Artikeln für Berlin u. Umgegend zu übernehmen. Sprechſtunde früh von 8 bis 9 Uhr. gasle 


F. W. Senftieben. Berlin, Büſchingsſtr. 15. Goldberg, den 10. März 1865. 2223. Dr. 
4 


a a a 
EN 


Den Bandwurm 
ot ſicher und gefahrlos in 2 Stunden durch verſendbares 
— ent Dr. Naenſchel in Wigandsthal. 
Ve 


achtenswerth für Baumeiſter 
und Bau Unternehmer! 


itermit zur öffentlichen Bekanntmachung, daß ich An⸗ 
00 5 zur An⸗ 
x von Lieferungen von "Steinmeharbeiten, beſtebend in 
an Stufen, Säulen, Fenſter und Thürumfaſſungen, 
„Waſſer und Brühtröge, Denkmäler, Grufteinfaſſun⸗ 
eden, Grabtafeln und Grabnummerſteine aus dem 
Don. Hußdorfer weißen Sandſteinbruche, für ewig dauernd, 
onmerſtag in Hirſchberg im Gaſthof zum „goldenen 
ſtets zur Uebernahme unter annehmbaren Preiſen 
per Bedienung bereit bin. 2307. 
im März 1865. 
Ernſt Atzler, Steinbruchpächter. 


Guſoſge Vergleichs leiſte ich den Gebrüdern Aug. und 

Sig orlt aus Hagendorf hiermit Abbitte für angethanene 
en und warne vor Verbreitung irgend nachtheili⸗ 
. Gottlieb Herrmann in Hagendorf. 


r Kinder von auswärts, welche die Schule zu Gold⸗ 
5 wollen, wird Herr Diaconus Schumann da⸗ 

enſion in einer Lehrer⸗Familie unter ſoliden Be: 
nachzuweiſen die Güte haben. 


Etabliſſements Anzeige 
eißgerber Herrmann Nenner 
Nachde 4 in Lähn. 3 
Weiß un ich die uralte, rühmlichſt bekannte Adolph'ſche 
licht, gerberei pachtweiſe übernommen habe, verfehle ich 
dic mi geehrtes Publikum von nah und fern zu erſuchen, 


Gl. 
d. 


ir und reelle Bedienung wird ſtets mein Beſtreben ſein, 
r das Zutrauen zu verdienen, welches dieſe Firma ſich 
zu erfreuen hatte; die mir zu übertragenden Lohn⸗ 
werde ich zur Zufriedenheit meiner geehrten Kunden 
d gut ausführen. a 
Einkauf roher Leder, ſowie die Uebernahme von Lohn: 
geſchieht vorläufig noch in meinem 9 70 Hintergaſſe 
m weit der Boberbrücke, vormals Bäcker Reuner. 
als Fragen Zuſpruch, wie recht viele Aufträge bittet noch⸗ 
eundlichſt der Obige. 


Wirren wesesaseenaeg 


Dur 4 Ehreuerklärn 
5 daß 100 ſchiedsmänniſche Vermittelun 
aus An 

beim M 


* 

2 

5 
N ärz 1865. 

* pätlich, Viehſchleußerin auf dem Dominio. 

ee ce 


s 


r 
12 * 


fe in mein betreffenden Aufträgen gütigſt zu beehren. 


2 
0 


DDR 


Die Kunſt⸗ und Schönfärberei, Druckerei, 


franzöſiſche Waſch⸗ und Appretur⸗Anſtalt 
von L. I. n 
in Schweidnitz, Gerberſtraße No, 531, 
empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe in Tuch, Düffel, 
Seide, Wolle, Halbwolle und Baumwolle, ſowie Sammet und 
Baröge. 

Seidene, wollene, halbwollene und baumwollene Stoffe wer: 
den mit den lebhafteſten Farben und neueſten Muſtern waſch⸗ 
echt gedruckt. 

Damen : und rg werden auch unzer⸗ 
treunt gefärbt. Desgleichen Kleider, Tücher und Mäntel, ſo 
wie Röcke, Hoſen und Weſten von allen ea gereinigt. 

Ganz beſonders mache ich noch aufmerkſam auf mein 


vermittelſt eines Appretur Cylinders durch Dampf, wod 


die Stoffe ihren urſprünglichen Glanz und ibre Weichbet 


wiedererhalten. g 1 
Trauerſachen werden in kurzer Zeit zurückgelieſert. 


229, Aufforderung. 


397. 


und Bruder, dem Schneidermeiſter Carl Leimgrübner, für 
gelieferte Waaren und an Arbeitslöhnen noch reſtiren, erfuche: 

wir, dieſe Geldbeträge binnen 14 Tagen an uns zu berichti⸗ 
gen; widrigenfalls würden wir die gerichtliche Beitreibung ver⸗ 


Die geehrten Freunde, welche unſerm verſtorbenen 1 82 


anlaſſen. Ober⸗Hohendorf, den 9. März 1865. 
Wittwe Leimgrübner, als Mutter, 
Freigärtner Freche, als deren Schwiegerſohn. ö 
2209. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich mich als Stuben⸗Maler in Warmbrunn etablirt habe. 


Rudolph Poehlky. 


Wohnungs Veränderung. 
Von jetzt ab wohne ich auf der Schulgaſſe im 


2202. „ 
Hauſe des 


Schuhmacher⸗Meiſter Herrn Hanel, erſuche daher ein geehrtes 4 


Publikum von Hirſchberg und Umgegend, auch in meiner jetzigen 
Wohnung mich mit ihrem Wohlwollen zu beehren, indem ich 


wie vorher bemüht fein werde, in allen Arbeiten, ſowohl n 


Holz, Horn, als Elfenbein meine Kunden auf das Reellſte zu 


bedienen; auch feine Schnitzarbeiten in Holz und Elfenbein 0 


Trg. Gutt, 
Drechsler : Meifter. 


2172. Da ich meinen frübern Meiſter G. Scheler neb 
Familie beleidigt, wir uns aber ſchiedsamtlich verglichen un 
ich Abbitte geleiſtet, jo warne ich vor Weiterperbreitung 


meiner Beleidigung. 
Wilhelm Wenzel, Schuhmacher. 


Grenzdorf. 
Verkaufs Anzeigen. 
2132. Eine herrſchaftlich gebaute Beſitzung, 1 Meile von 
Jauer, mit 7 Morgen Acker und Garten, iſt für 3000 Thlr. 
zu verkaufen. Näheres bei Guſtav Bartſch in Jauer. 


2201. Unterzeichneter beabſichtigt ſeine N mit 18 
Morgen gutem Acker und vollſtändigem Inventar aus freier 
Hand zu verkaufen. Sämmtliche Gebäude find maſſiv und 
neu gebaut, die Scheuer von Bindewerk aber neu gebaut und 
mit Flachwerk gedeckt. ö 
Polsnitz bei Canth, Kreis Neumarkt. 2 

Boehm, Freiſtellbeſitzer. 


werden auf's Sauberſte gefertigt. 


1 


ſchwarz (wie neu), und auf meine neu eingerichtete e 


77 
je 


zum Verkauf bei 


x 


* 


8 1 * 2 5 

Haus⸗ und Geſchäfts⸗Verkauf. 

Ein Haus in einer Gebirgsſtadt, worin ſeit 20 Jahren das 
Mode Schnittwaaren⸗Geſchäft mit gutem Erfolg betrieben, 
iſt aus freier Hand wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu ver⸗ 
kaufen, und da das Geſchäft noch im beſten Gange, jo dürfte 
dies für darauf Reflektirende von großem Nutzen ſein. 

Das Nähere iſt durch portofreie Anfragen zu erfahren in 
der Expedition d. Bl. 2052. 


2049. Eine in gutem Zuſtande befindliche Schmiede iſt mit 
vollſtändigem Handwerkszeug ſofort zu verkaufen. 
Müller, Schmiedemſtr. 
zu Alt⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg a. Q. 


2196. In Hirſchberg iſt ein Haus, das ſich zu jedem Ge 
ſchäft, namentlich zur Deſtillation, Reſtauration oder Conditorei 
eignet, zu verkaufen. Näheres 5 

beim Commiſſionair Büttner, Herrenſtr. No. 54. 


Haus ⸗ Verkauf. 


Das den Rieger'ſchen Erben gehörige, hierſelbſt sub Hypo⸗ 
theken⸗No. 28 der Vorſtadt auf dem Schießhausplane gelegene 
Haus wird im Auftrage der legitimirten Erben vor mir 
meiſtbietend verkauft. Ich habe zu dieſem Zweck einen Termin 
auf den 22. März d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Kanzlei anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Zwiſchen den Verkäufern und dem Meiſtbietenden 
wird ſofort vor mir notariell der Kauf⸗Contract aufgenommen. 
Die Bedingungen können ſchon jetzt bei mir eingeſehen werden. 
Landeshut, den 22. Februar 1865. 
Der Königliche Rechts⸗Anwalt und Notar. 


Br 


Spec. 


2243. Eine Stelle in der Vorſtadt zu Löwenberg, maffin 
gebaut, mit ſchönem großen Obſt⸗ und Gemüſegarten, iſt mit 
oder auch ohne Inventarium unter ſolider Bedingung zu ver⸗ 
kaufen. Scheuer und Remiſe befinden ſich auch dabei, und 
außerdem kann Miethacker und Wieſe mit übergeben werden. 
Näheres auf frankirte Anfragen unentgeltlich beim Hausbeſitzer 
Herrn Rösler in Löwenberg. 


a Haus Verkauf! 


Ein zweiſtöckiges, in einem guten Bauzuſtande befindliches, 
mit einer Feuerwerkſtätte eingerichtetes, nahe am Markt bele⸗ 
genes Haus, welches ſich auch zu jedem anderen Betriebe 
Vortheilhaft eignet, iſt veränderungshalber aus freier Hand zu 


verkaufen und erfahren Kaufluſtige Näheres in der Exp. d. B. 

8 9 mit 22 Morgen gutem Acker, 

Ein Kretſcham maſſiven Gebäuden und voll⸗ 

ſtändigem Inventarium, eine halbe Meile von der Kreisſtadt 

Er iſt unter foliven Bedingungen bald zu verkaufen. Näheres 
) 


ertheilt bei portofreier Anfrage W. Erbe 
2187. in Neumarkt bei Breslau. 


2275. Ein gutes gezogenes Scheibengewehr ſteht zum 
Verkauf: Kunnersdorf Nr. 53. 


al. Holz Verkauf. 5 
Geſundes Stammholz, wilde Eichen, von verſchie⸗ 


dener Stärke und Länge, 
für Fabrikenbeſitzer, Stellmacher, Böttcher ꝛc. ſich eignend, liegt 
Siebenhaar & Günther, 
Holzhändler in Schönwaldau. 


1753. 


rr ere 
EN EINE 1 W e 


— 4 


SCH Nettigbonbons 2 
für‘ Huſten und Bruſtleiden, 4 
von Dreſcher E Fiſcher in Mainz 
ſoſe per Pfund 16, Schachteln 5, Paquet 4, und ne . 
ſyrup per Flaſche 7 Sgr. bei h aft. 
F. A. Reimann, äußere Schildauerſtraße⸗ 


2247. Das Reſtgut No. 5 in Oelſe bei Stiege 5 
30 Morgen Acker, 3 Morgen Garten, nebſt Wieſe, 5 


zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. Be 
2185. Mein ſub No. 172 hierſelbſt gelegenes, ganz a 
bautes Haus bin ich Willens, aus freier Hand zu ver onen 
Daſſelbe enthält drei Stuben, Stallung, Keller und te 
Bodenraum, nebſt einem ſchönen Obſtgarten. Reelle 4 
käufer können ſich melden bei Wilhelm Siebeneichh 


Grunau bei Hirſchberg, den 7. März 1865. 
Malzſyru 94 

zſyrup A. P. Menzel 

7 7 Fehr bequem U. practife Ei 
Eine Schrotmühle, ae 2 werte 
Zu erfrag. beim Fleiſchermſtr. Liebig in Warmbrunn. . 
r - 0 ef b 
2298. Eine ſtarke Hobelbank ſteht billig zu verkaufen ben 
Tiſchler und . Scholz 
wohnhaft äuß. Schildauerſtraße. 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh, 
Nähr⸗ und Heilpulver, ö 
7 Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


Fenchelhonig, 120 
fogenanntes Schleſ. Feuchel⸗Honig⸗Extrakt, die 4 
10 gr., die ½ Fl. 5 ſgr., ſind zu haben 4 
in der Apotheke zu Hirſchberg, 
Apotheke zu Warmbrunn⸗ 
Apotheke zu Lähn und u 
Apotheke zu Schmiedeberg 


> = = bei 
a 10 Sgr., ſind zu haben j 
fe, Jauer. A. Koſchke, übe 


empfiehlt 


2203 


Thierſchauloo 


Samen ⸗Verkaufs⸗Anzei 


15 
224. 600 Schock weiße Erlen, 100 Scho irken 
3 Scheffel weiß. Erlen⸗Samen u. 5 Scheffel 2 15 
Samen ſtehen zum Verkauf bei Gottfried Gasen 


in Zobten am Bobs — 

er Looſe BE | 
zum Thierſchaufeſt in Jauer, 
Mittwoch den 17. Mai len, Br 
a 10 far., find zu haben in der Buchhandlunß 
von A. Hoffmann in Striege 


* * 


a zur Frühjahrs⸗Saiſon ſein reichhaltiges Lager der neueſten 


zu den billigſten Preiſen en gros & en detail. 
B. Hartig, Hutmachermeiſter. 


18 jämorrhoidal- und Magen- SKEnZ, 
barten und fabricirt von S. H- in Waldenburg isch, 


er dessen Vorzüglichkeit ich die anerkennendsten Atteste von medieinischen Autoritäten und 
ern achtbaren Personen besitze, ist nur ächt die Flasche à 10 Sgr. zu beziehen bei: 


errn Carl Vogt in Hirsch be rg. Herrn J. E. Schindler in Lieban. 
J. A. Dietrich in Arnadorf. - Otto Bettcher in Lauban, 
x Conditor F. Lemberg in Bolkonhain, Herren Gebrüder Vörster in Löwenberg 
RN. Mamsch in Gieredorf. Herrn J. Flegel in Schömberg. 
8 W. Radisch in Goldberg. - A. Grauer in Schönau. 


N. Ludwig Kusche] in Jauer. - Iulius Höhne in Warmbronn, 
eren K. W. Hoffmann & Co. in eee ndeahut, 
— —— 


Bad d Wildungen 


Station Wadern hei Caſſel. 
Die berühmten Mineralwaſſer mit der 8 Heilkräften gegen 


x Leiden der Harnorgane aller Art, 
de Blei Gries, Blaſenkatarrh, Blaſenkrampf , gegen Krankheiten der Geſchlechtsorgane, fehlerhafte Menſtrua⸗ 
ſucht, Impotenz, Sterilität sc, Hämorrhoiden, Melaucholie ic, werden zu jeder Jahreszeit in Fla⸗ 
daran ae endet. Der erhabene Stempel an der Flaſche und das Brandzeichen unter dem Kork „Wildunger Waſſer“ — 
| tren deren Aechtheit. 
Ende & S Die eifenhaltigen, an Kohleuſäure jtärkiteu Bäder ſind ſehr nerveuſtärkend. Salon vom 7. Mai bis 
eplember. Logispreiſe im Badelogirhauſe während Vor und Nachkur billiger. Hauptkur vom 1. Juli bis 20. Auguſt. 
e, werd Schriftchen von Aerzten über Bad Wildungen, ſowie Preisliſten über das Wildunger Waſſer, Verpackungskoſten 
en gratis nebſt ſonſtiger Auskunft abgegeben von der 


— Tunspection der Wildunger Mineralquellen. 


— nn en 


227J. Drei ſtarke Arbeitspferde, in ſchweres Fuhrwerk 
en: Sorge ſcher paſſend, wie Am: an ſtarke Wagen verkauft 
räuter Liqueur, Br > der Gaſtwirth Klenner in Kaiſerswaldau. 


I G 
e 5 
ſonge N. F. De in Wirkung ebenſe befunden wie 


We 9 F. Daubitz in Berlin, Feinſtes Solaröl und Petroleum 
os 7½ Sgr. die Flaſche bei empfiehlt billigſt F. H. 1 
E. A. Hapel. Schmiedeberg, im März 1865. 


u Se ENTER ar 
1 obalie Viehſalz⸗ Leck⸗ Steine, 2203. 4 Stück gute Nutzkühe, ſowie ein noch fait neuer 


bro Stüc nur 2 einſpänniger Fer eee ſtehen zum Verkauf beim 
85 2 Sgr., empfiehlt 5 lbeſ. A. Scholz in den Sechsſtädten, 
. Ewald Heinze. vis- EV er dem Gaſthofe zum „goldenen Stern“ 


RB H. Hartig I 


2 3 ſowie engliſchen und franzöſiſchen Seiden⸗Hüte 


Is 
e 
N 


7. 


- 402 — 5 9 


Die neueſten Herren - Cravatten, Shli ses | 
seid. Hals- u. Taschentücher empf. F. Sieber. 


— 


in Cunnersdorf bei Hirſchberg 


72 


übernimmt: . hält 
Beſtellungen auf Bau⸗Verzierungen, Vorräthe von Figuren, Vaſen 
als: Geſimſe, Frieſe, Capitäle, Säulen, Balluſter, 1 und Poſtamenten, en. 
itter, Confole, Aufſätze, Roſetten, Neliefs, Thür: zur Ausſchmückung von Gärten und Freitreppe n 
ufaſſungen, Taufſteine, Grabſteine, ſowie Form: benſo Flieſen, Frieſe, Hohlſteine, Nabattenſtn 
Meine in jeglicher Form und Größe. Außerdem Ausgüſſe | Drain: und glaſirſe Waſſerleitungs⸗Rohren, tegel 
für Küchen, Dachluken, Ephenkaſten zu Waſſerbauten, Geſimsſteine, Nohbau⸗Mauerzteß“ 
und ordinäre Blumentöpfe. und Dachziegel. Hi „ 
Auch werden in nächſter Zeit durch die Maſchine Mauerziegel und Hohltiegel gefertig Ei 


Bu 
an denen der Schnitt nur an 2 Seiten zu fehen, ſo daß fie zum Pflaſtern zu verwenden find. 
1 3333332333833333355385 3582333 SSS 888 


Dr. Beringnier's aromı.-mevic. Rronengeiſt (Quintessenz db Eau de Cologne) 5 
durch ſeine hervorragende Qualität für das Hausweſen nützlich, bei Reſſen bülr 
Mreich und für die Toilette angenehm; a Originalflaſche 12½ Sgr. 

Dr. Beringnier's Rrünter- Wurzel Baar Gel "ER 
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt: und Bart-Haare, ſoſdie zur 
Verhütung der jo läſtigen Schuppen: und Flechtenbildung; à Originalflaſche 7% Sgr. 


* 


— 


2 8t. 3 8gr. Gebr. Leder’s Prof. Dr. Albers 2 versiegelt 
| ASt. in Balſam. Erduuböl- Seife, Uheiniſche Bruft- Caramellen, | rosa-rothe 
> jeinem Packet] als ein höchit mildes, verſchönerndes und er- als ausgezeichnetes Hausmittel bei Geſunden Düte 
10 Sgr. friſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. und Kranken ſeit Jahren beliebt. 5 Sgr. 


— 


Ed. Bauch, Pöwenberg: Feod. Rother, Neurode: W. Hoffmann, Nimptſch: Emil Tſchor, Neichen 
bach: Robert Rathmann, Schönan: H. Schmiedel, Schweiduitz: C. G. Mündner, Striegau: Heil 


Jorchel, Waldenburg: Rob. Engelmann und für Warmbrunn bei Lud. Otto Ganzert. 1221 


CCC 


— . 00. 


2179. NZ K a f f e e. a, | 3 


Feinſten Dominas -Ralie 9 Sgr. 6 Pf., gebrannt 12 Sgr. 8 Pf. pro Pfu 
0 2 8 7 2 45 2 d 


dto. Java- Kaffee . 1 dto. 13 to. 
Ceylon - Kaffee M : 4 dto. 155 — =: dio. 
Echten Mocca-Raffee . 14 dto. — a 


: 12 : dt. 
fowie ſämmtliche Colonial-Waaren, als: Zucker, Reis, Thee, Mandeln 


zum Centner Preiſe. © x 
Die Colonial Waaren Niederlage. 
Einzel⸗Verkauf zu Be 
ug. Beinholdt, 


Breslau, Eliſabeth⸗ Straße Nr. 6. 
Preis- Gourant wird auf Wunſch franco jugefandt. B 


17 


x 


* — 


Mirt an 100 Scheffel Anat⸗Gerſte und 100 
Lack Kartoffeln zur Saat. 


I Suum cuique! 
2184. Herrn R. F. Daubitz in Berlin. 
Ew. Wohlgeboren erſuche um baldgefällige Ueberſendung 
en noch 10 Flaſchen des Kräuter Liqueurs, welcher ſich 
1 in unſeren Verhältniſſen hier im Felde ſehr gut be⸗ 
währt hat. 
anders. Ergebenſt 
Brieger, £ 

Feldwebel in der 3. 6pfünd. Batterie 
Schleſ. Feld⸗Artillerie-Regim. Nr. 6. 


9 Hochgeehrter Herr Daubitz! 

Lange litt ich an Kopfſchmerz, ſchlechter Verdauung und 
en daraus entſtehenden Leiden; auf Anrathen Mehrerer 
Gatte ich von Ihrem jo rühmlichſt anerkannten Liqueur 
Drau, und derſelbe verfehlte auch bei mir nicht jeine 
0 eilſamen Wirkungen. Da ich nun ſeit 14 Tagen wieder 
N weiß Anſtoß von dieſem Leiden habe, und ich hier nicht 

5, wo ich den vorzüglichen Liqueur bekommen kann, 
erſuche ich Sie, mir doch recht bald 4 Flaſchen gegen 
ſworſchuß hier nach Schleswig zu ſchicken. 

Mit 5 Pr - EN 
“= F. iephake, Unterofficier, 
4 2. Feſt.⸗Comp., Maadb, Artill.⸗Brig. Nr. 4. 


o 
u Ey 


Zur gefälligen Beachtung! 
Beim Einlauf des echten R. F. Daubitzé'⸗ 
Ir en Kräuter⸗Liqueurs wolle man genau 
I kauf achten, daß jede Flaſche mit einer den FJa⸗ 
IR pel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der 
big, Bite die eingebraunte Firma R. 8; Dan: 
Laus, Berlin, Charlottenſtraße 19, hat, das Eti⸗ 
| 8 in oberſter Reihe „M. F. Daubitz'ſcher“ 
g en unterſter Reihe das Namens⸗Faeſimile des Gr: 

in) Apothekers N. $ Daubitz trägt, und gekauft 

riſt er in den öffentlichen Blättern annoncirten anto⸗ 
Arten Niederlage von: 


A. Edom in Hirſchberg. 
H €. 3 J. Eſchrich - Löwenberg. 
C. E. Fritſch Warmbrunn. 
gen ärtner auer. 
Gebhard ermsdorf u. K 
Ad. Greiffenberg chweidnitz 
Kunick Bolkenhain. 
Goldberg. 
F. Machatſcheck - Liebau. 


J. F. Menzel 


W. Neumann 


riedeberg a. 


gen. Letzner 5 
. Grin a r 


Ed. Neumann reiffenberg. 
E. Rudolph Landes hut. 
* Schaal Schömberg. 


Thaum Schönau. 


— — * F r X EEG ELZ IE 


403 — 
. Das Dominium Heil and⸗Kauffung of 


Schmelz⸗ u. Beguß⸗Oefen, zu billigem Preiſe, 
werden von der herrſchaftlichen Fabrik zu 
Schwerta, franco Sabnbof Görlis, 
Kohlfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 

ür Oefen, welche in's Land von der 


Chauſſee abgehen, wird Ort und Name erbeten, wo 
und an wen der Fuhrmann an der Chauſſee abliefern kann, 


Auf der Laubaner Ausſtellung bat die Fabrik den * 


echalten. 


2193. Eine Ziege mit einer jungen iſt zu verkaufen in 
No. 1 in Cunnersdorf. 
2253. Alle Sorten Bettfedern verkauft zu billigen 
Preiſen die Handelsfrau Lemme, 

in Landeshut am Ringe. 


2199. Eine Menge größere Packkiſten verkauft billig, um 


damit zu räumen: Ä . 
Hirſchberg. Friedr. Emrich. 


Von den echten, ärztlich geprüften und empfohlenen Artikeln ; 


von F. A. Wald in Berlin: : 
„Geſundheits Blumen Geiſt“ 


a Fl. 7½ Sgr., 15 Sgr. und 1 Thlr., als vortreffliches Par 


fum, Mund: und Zahnwaſſer, zugleich auch muskel⸗ 


und nervenſtärkend, überhaupt als ſanitätiſch verwendbar 
„Malaga⸗Geſundheits⸗ und 
Stärkungs⸗Wein,“ 0 Ser. (iner 


als vorzügliches Getränk gegen Magenſchwäche, in's Be⸗ 
ſondere auch fie e Wehufs einer ſchnelleren Samm⸗ 
lung der Kräfte, beſtens zu empfehlen; halten ſtets Lager, in: 
Hirſchberg bei: Conditor A. Edom. 
C. E. Fritſch in Warmbrunn, 4 
Ed. Neumann in Greifenberg, 
A. W. Neumann in 1 8 8 a/, 
2 C. H. Eſchrich in Löwenberg in S, 
Thamm in Schönau, 
Franz Gärtner in Jauer, 
J. $ Machatſcheck in Liebau, 
F. Rudolph in Landeshut, 
8. F. Menzel in Hohenfriedeberg, 
„ Knnick in Bolkenhain. 751. 


2174. Pe Zittau, den 5. Oktober 1864. 
Herrn J. ee kin in Breslau, Karlsplatz Nr. 6. 
Ich brauche Ihre Univerſal⸗Seife gegen Flechten mit gutem 
Erfolg und erſuche Sie freundlich mir eine große Krauſe gegen 
Poſtvorſchuß zu ſchicken. 
Ad. Uhlemann. 


Achtungs voll 
Schlichtingsheim bei Frauſtadt. 
Herrn J. Oſchinsky in a bei 
Ew. Wohlgeb. erſuͤche ganz ergebenſt um gefällige Ueber⸗ 
ſendung einer Krauſe Ihrer Univerſal⸗ Seife für einen meiner 

Kranken. Hochachkungsvoll Drabner, prakt. Arzt. 


Die Univerſal⸗ u. Geſundheitsſeifen 


des Hrn. x} Oſchinsky ſind ſtets zu haben bei 


G. B. Opitz in Schweidnitz. 


SER 


SE Ve re 


r TEN EDER 
Ta N —— 


2238. 


276. Keine Erfindung auf dem Ge 

biete der Toilette⸗Chemie hat wohl 

lemals eine ſo allgemeine Anerken⸗ 

nung und ſo großartige Ausbreitung 

über die ganze civiliſirte Welt ge: 

Sadr, Balg der De yo e 

> aar⸗Balſam, lein kosmetiſches 

J oh. Andı 0 feen ſo ſchnell ſich unentbehr⸗ 

f ich gemacht, wie auf dem Toilette: 
tiſch der Fürſten ſo in jedem Hauſe, 

ö . wo man den Beſitz eines vollen, ſchö⸗ 
Hauschild Shen Haarwuchſes zu ſchätzen weiß. 
Mehr als Tauſend bei mir zu Je⸗ 

dermanns Einſicht bereitliegende 
Briefe und Atteſte, darunter! viele 
von fürſtlichen Perſonen, berühmten 
Gelehrten und Staatsmännern, be⸗ 
ſtätigen die überraſchende Wirk⸗ 
ſamkeit des Balſams, der nicht allein 
das Ausfallen der Haare ſofort be⸗ 
jeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon 
länger kahl geweſenen Scheiteln in 


vegetabiliſcher 


oft unglaublich kurzer Zeit jungen 


Nachwuchs erzeugt. 
\ Km Die große Nachfrage, de⸗ 


ren ſich J. A. Hauſchild's ve⸗ 
getabiliſcher Haar⸗Balſam 


. zu ge hat, hat 
< eine Menge Nachahmungen, 
Balsam. die unter ähnlichen Namen 
a n eee eee 
gebracht, lch bitte deshalb 
darauf zu achten, daß an je 
dem Orte nur eine einsige 
Verkaufs⸗Stelle für Hau⸗ 
ſchilds Balſam exiſtirt und 
derſelbe z. B. in 
bei Eduard Groß, am Neum. 42, 
Robert Kayſer, 
Benno Bolz, 


Agues 

H. Hierſemenzel, 

FE. Rudolph 

- Guftav Müller, 
eodor Nother, 


2239. 


zum Klären aller Getränke, e 
offerirt L. Koſche in Jauer. 


In Nr. 491 bier beim Bahnhof ſind noch zu verkaufen: 
Eine Mangel, ein Kleiderſchrank, Backtrog und Rauchröhre, 


Neunaugen, Noll: und Brataal, 
Flaſchenlack und Klärpulver, 


Russischer Magenbitter 


er Malakof, BB 


N erfunden und ächt nur deſtillirt von 

M. Cassirer & Co. 
in Schwientochlowitz 0/9. 
ein, feines feinen Wohlgelbmads und ſeiner magen, 
ſtärkenven, beilkräftigen Wirkungen wegen rübmlichſt 
bekannter Mageubitter offeriren in Originalflaſchen 
in ächter Wagre in Hir ſchbergi. Schl. bei den Herren 
E. A. Hapel, A. F. Trump, W. Scholz, IHM 
in Schweidnitz dei Herrn A. Greiffenberg, 
in Schmiedeverg⸗ H. F. Matthes, 


in Landeshut Louis Schaar, 

in Gottesderg + 0. Goͤtze, 

in Waldenburg + C. G. Hammer & Sohn, 
in Goldberg s H. Letzner, 

in Liebau „ J. G. Schmidt, 

in Schömberg G. Wirſig, 

in Löwenberg : Rud. Strempel, 


in Schönau „„ R. Liebich 
a ſowie alle durch unſere Plakate legitimirten Debitentelt 


D 


2120. Ein ſeit 2 Jahren mit dem beſten Erfolge betriebenes 
Kurz- Waaren-Geſchaft en gros, in einer lebhaften ee, 
vinzialſtadt Niederſchleſiens, iſt Krankheitshalber ſofort zu 50 
laufen, und wollen ſich hierauf Reflektirende franke an W. 
Vallentin in Schweidnitz wenden. 


2063. Auf dem Dominio Schwarzwaldau, 
huter Kreiſes, ſtehen 100 Stück mit Körnern gemäſtete 
Schanfe zum Verkauf und können im Ganzen oder W 
thieen bald abgegeben werden. 


Landes 
bewollte 
— N 7 


= le 
1989. Tabaksblätter zur Cigarrenfabrikation ſind N! 


haben im Einzelnen ſowie im Ganzen zum dilligſten 5 

als: Ambalema, Java, Columbia, Braſil., Pfälzer, Mir, 

Schwedter, beim Fig? 

Tabak- u. Gigarrenfabritant C. L. Gaͤdicke 
in Wigandsthal a. Q. 


Bettfedern, 
neue und gebrauchte, offerirt billigſt 


Warmbrunn. W. Franke 


e 
Mehrere hundert Scheffel gereinigte So 
liegen zum Verkauf in der Seifenſiederei arte 
2181, bei Ferdinand Titz in Hirſch 


L 
Zwei Jahre geruhten, einmal ges 
Tonnen Leinſamen empfiehlt 
Frühjahrsſaat in ſchönſter Qualität 
2183. M. Friedländer ⸗ 
Friedeberg a. Q. im März 1865. 
A 


2010. 


üeten 
zur 


m; 


11. März 


weite Beilage zu Nr. 20 des Boten aus dem Rieſengebirge. 1 5 


1865. 


. Gerippte Macaroni, à Pfund 6 Sgr., 
empfiehlt Ewald Heinze. 


ABaur gefälligen Beachtung! 
Unterzeichneter empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von 
Tämereien, beſonders Futter⸗ und Zueker⸗Nunkel⸗ 


— 
7 


Rüben, Gemüſe⸗ und den gangbarften Blumen ⸗Samen. 
Sbenfo Opftbaum-, Rofen-, Forit: und Gehölz-Echulen, Alle. 
bäume ꝛc., Spalierbäume, Weinſenker und verſchiedene frucht⸗ 
Ba Sträucher der edelſten Sorten, Rieſen⸗Spargelpflanzen, 
yeliebigen Höhe und Stärke, Kronbäumchen, ein⸗, zwei: und 

jährige Veredelungen, beſitze deren mehr als 300 Sorten 
Kr un ſomit allen Anſprüchen genügen und möͤglichſt billige 
Weise ſtellen. ? \ 
6 chließlich bemerke ich, daß durch mich große und kleine 
N Arten: Anlagen prompt und billig 3 werden, 
1 gebe ich unter Umſtänden Gehilfen zu Anlegung von 
werderen Gärten unter meiner Leitung ab. Preis⸗Verzeichniſſe 

rden auf Verlangen gratis eingeſandt. 1 

Zirlau A en in Schleſien. J. Lindner, 

2252. Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 

209 


Wagen Verkauf. 
„Ein leichter, vierſitziger Kutſehwagen mit 
Ölngfenftern, welcher auch halbgedeckt mit Spritz⸗ 


und dreijährige, Buchsbaum ꝛc., Roſenbäumchen zu jeder 


verſehen, gebraucht werden kann, und ein vier⸗ 

Übiger Stuhlwagen mit Glasfenſter, beide Wa⸗ 

gen im guten Zuſtande, werden billig verkauft. 
Hirſchberg, Bergſtr. Nr. 1004. Kießling. 


Becher ch cb IT) 


2 &® 

5 Petroleum, Solaröl, Petroleum, 2 

& in anerkannter Güte bei 5 239. 2 
Robert Böhm, Klempner, äuß. Schild. ⸗Str. 


eee 9) eee g c h 

lirm Dittmar ſche Garteumeſſer, Ocnlir: und Copnu⸗ 

der Gere Ae d eder — dan “un an 2 

} en er abzuſchneiden, as ediegenſte Fabrikat, 
welches bisher 5 empfiehlt in — Auswahl 

Die Eiſenwaarenhandlung 
von Adolph Hesse in Striegau, 
Fr am Ring Nr. 57, 

„wei überzählige Zugochſen, 2 Kühe und 1 junger 

e unf dem Word. Miemerburf mm Berk, 


Bekanntmachung. 


22⁴5 
E Folge des heut eröffneten Holzſchlages am Tannenberge 
» ENTE find EN jetzt 3 alle Sorten Nut, Bau: 
| Kuga urbölger u haben. Jeden Dienſtag in den Vormit⸗ 
5 nden werden Stämme nach Wunſch vermeſſen u. taritt. 
4 Scharffenberg. 


2266. Wagenfett, Sprengpulver und 
Zündſchnure empfiehlt jetzt billiger 
> . A. Hapel. 


” Königstrank 


hat den alleinigen Verkauf F. Hartwig. 
Kauf ⸗Geſuche. 


Eduard Bettauer. 


kauft 
welche noch gut erhalten und brauchbar, kau 
Pelze, iomobl, Reife: als Gehpelge, |. 3. im Ca 


hauſe „zum Meerſchiff“ in Warmbrunn Baumert. 


Zu kaufen werden geſucht. 
Indem ich dieſes Fühjahr ſehr viele Aufträge von 
Käufern aus dem Auslande wie im Inlande erhalten, ſich 
Güter anzukaufen, als Rittergüter, große, wie auch kleine, bi 
zu 2: auch Zmal b und ſchöne Bauergüter mit 
guten Grundlagen, ſo erſuche ich ganz gehorſamſt die geehrten 
Herren Ritterguts⸗ und Bauergutsbeſitzer, die Willens- find, 
dieſes Frühjahr ſolche vortheilhaft zu verkaufen, ſich gefälligſt 
in Briefen mit Beilegung des Anſchlags an mich zu wenden 
unter Chiffre: F. W. L. 22. Hainau, und verſpreche i 
die reellſte Bedienung. = 


& 


Zu vermiethen. 1 

1904. Meublirte Stuben zu ſehr billigen Preiſen, auf einer 

der lebhafteſten Straße Hirſchbergs, ſind ſofort zu vermiethen. 
Wo? ſagt die Expedition d. Boten. 


2212. Eine freundliche möblirte Stube vorn heraus im 
I. Stock iſt vom 1. April ab zu vermiethen Schildauer Straße 


1 


. 


— 


Nr. 70. 


2281. Ein Stübchen, mit oder ohne Möbel, iſt zu vermiethen 


und zu Oſtern zu beziehen bei E. Brauner, Herrenſtr. Nr 126. 


2289. Zwei meublirte Zimmer im 1. Stock, einzeln oder zu⸗ 
ſammen, ſind zu beziehen: lichte Burgſtraße 197. 3 
F. Pücher. 


u Trocknen gefchälten Calnus 


* 


. 


2292. Ein Laden, wo ſchon ſeit 8 Jahren ein Victnalien⸗ 10 


8 ö N 
Beigelaß, iſt ſofort zu vermiethen und bald zu beziehen. 
iſt in der Expedition des Boten zu erfragen. 


2123. Gin herrſchaftliches Quartier mit allen Bequeme 


Wohnung find unter ſoliden Bedingungen vom 1. Mai an 


ſich befindet, nebſt Wohnſtube, Keller und * ö 
, 


lichkeiten, ſowie ein Laden nebſt Gewölbe und anſtoßender \ 
h 


zu vermiethen bei J. Timm, Mauter- u. Zimmermſtr. 9 
1467. Vor dem Langgaſſenthor Nr. 1035 iſt von Oſtern 7 
1865 ein Laden nebſt Wohnung zu vermiethen. 14 

Perſonen finden Unterkommen. fi i 
2280. 4 


Ein Uhrmacher: Gehilfe, guter Arbeiter, findet 
dauernde Condition bei . 8 N 
J. Zimmermann, Uhrmacher in Hirſchberg i. Schl. 


2175. Durch das landwirthſchaftliche Anſtellungs⸗Inſtitut 
zu Berlin können Engagement ſuchende Oekonomie⸗ und 
Forſt⸗Beamte jederzeit paſſend placirt werden. Es iſt 
zur Zeit eine Anzahl vortheilhafter und dauernder Poſten 
auf bedeutenden Rittergütern (für verheirathete und 


t 

5 unverheirathete Beamte) vacant gemeldet. Anträge werden 
Was mügachſt ausführlich mit Gehalts Anſprüchen 2c. franco 
I erbeten. 

5 A. Goetsch & Co. in Berlin, Zimmerſtr. 48 a. 
Ben 

2 SGS SSG 
2078. 3 

& Gärtner ⸗Geſuch. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gärtner, der 
J die Jagd beſchießen kann, unverheirathet, findet 1. April 
d gute Anſtellung. Franco⸗Anfragen ſind zu richten: 
Br Dominium Gersdorf bei Liebsgen an der Nieder⸗ 
J Schleſiſch Märkiſchen Bahn. 


ScgessesgSSG SSS SSS 
2249. 


5 ir 2 Tiſchlergeſellen finden dauernde Beſchäftigung 
beim Tiſchlermeiſter und Bildhauer E. Röder, in Lauban. 
M eiſegeld wird vergütigt.) 


Beſchäftigung bei J. Kolbe. 
tal, den 9. März 1865. 


Drei Meſſerſehmied⸗Geſellen 
IR Jinben bei mir ſchöne und ausdauernde Arbeit bei gutem Lohn. 
uch nehme ich einen e Knaben als Lehrling an. 
chwabe, Meſſerſchmiedmeiſter 
zu Friedeberg a. Q. 


2122. Maurer: und Zimmer: Polirer, Geſellen und 
lee 5 können ſich melden und erhalten zu zeitgemäßen 
Loöhnen bei Eiſenbahn⸗ und Privatbauten dauernde Beſchäfti⸗ 
2 i J. Timm, Maurer: u. Zimmermeiſter. 


13933. Tuchtige Maurergeſellen finden auf dem Bahn⸗ 
hof Alt⸗Kemnitz, auch in der Nähe von Lähn dauernde 
Arbeit bei A. Jerſchke, 
. Maurer⸗ und Zimmermeiſter in Lähn. 
Auch Maurer⸗Lehrlinge nimmt noch an d. O. 


Tüchtige Maurergeſellen 


finden = dieſem ener Beſchäftigung bei: 
en in Friedeberg a. Q. 


"az 2125. Es nimmt an einen zuverläfigen Mühl⸗Helfer, der 
hr in franzöſiſcher, wie in deutſcher üllerei, ſowie im Brett⸗ 


5 2304. Ein tüchtiger Bandmachergeſelle findet 3 


Se 


im 
Br: 
or 
ra 
. 


5 ſchneiden gut bewandert iſt: ; 

. i der Müllermeifter Franz Nadui 
Br in Leuthmannsdorf bei Schömberg. 
8 


5 Vier N und zwei Del: Anftreicher 
finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei 5 
Lauban, den 2. März 1865. H. Köhler, Maler. 


Tüchti find dauernde 

Tüchtige Maurer e e 
+ Greiffenberg. „Gericke, 
Er 2235. Maurer und Zimmermeiſter. 


5 


2 


f N. 1 
406 — a 


1940. In dem Kalkſteinbruch des Otto Zach zu ahr f 


Ludwigsdorf bei Görlitz finden Steinbrecher das ganze 
lohnende Accordarbeiten. Die Frauen erhalten mit Beschattung 


2200. Em brauchbarer und zuverläſſiger Wirthſchafte, 

Vogt, der etwas von Schirrarbeit verſteht und deſſen 2 

arbeitsfähig iſt, kann ſofort gute Stellung erhalten auf it 

Dominio Horſcha bei Niesky. Perſönliche Vorſtellung it 
1 


erforderlich. 
72Cͥͤéòõ?DW ER EHETTTT d 

i der den Gemüſebau genügend 
Ein Gartenmann, verſteht, kann ſich zum ſofortigen 
Antritt melden beim Dominium Arnsdorf. A 
2190. Auf dem Dominium Mittel⸗Schoosdorf wie em | 


Wächter und ein unverheiratheter Kutſcher zu ſo 
Dienſtantritt geſucht. 


SS 88 8 86 60 cc cc e 
2152. Für ein Fabrikgeſchäft wird ein unverheiratheter ß 

3 Sap eſucht, der gewandt, fleißig und redlich, 8 

& auch des Leſens und Schreibens kundig iſt. Selbſtver⸗ 3 

3 ſtändlich muß derſelbe gute Zeugniſſe vorzulegen haben. 
Meldungen in der Spinnerei auf der Roſenau. 


eien 


2191. Der Schäfer⸗Poſten beim Vorwerksbeſitzer Schenk 
in Ober⸗Baumgarten iſt beſetzt. 2 e 


2237. Der Diener: Poften auf dem Dominium Schreiben 
dorf iſt beſetzt. 


2241. Die Vacanz in meinem Geſchäft iſt beſetzt. 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 

2130. Madchen, welche das Putzmachen erlernen wollen, 

können ſich melden. ee F. Sieber. 


2131. Zum 1. April werden auf das Land geſucht: eine 
Köchin, in der feinern Kochkunſt geübt, und ein Kuchen 
mädchen. Näheres zu erfahren bei Frau Sanitäts⸗Räth 
Tſcherner zu Hirſchberg. 


2064. Bei günftigen Bedingungen wird zum 15. Mat 
1. Juni c. ein tüchtiges Stubenmädchen geſucht, w 
das Waſchen und Plätten, ſowie feine weiße Nätherei 
Grund aus verſteht und mit guten Zeugniſſen verſehen f # 
Perſönliche Meldung im herrſchaftlichen Schloß zu Malitſch 
bei Jauer wird erwartet. 6 


1942. In ein herrſchaftliches Haus wird eine Wirthſchaf 
terin von mittlern Jahren gewünſcht. Dieſelbe hat außer 1 
Herausgeben die Beauſſichtigung der Leute, der Wäſche un 
der Gaſtzimmer zu übernehmen; entweder muß ſie 
ſpäteſtens zum 1. April d. J. anziehen konnen. N 
Briefen unter der Adreſſe 2. 80 poste restante Bunzla 

ſind gute Zeugniſſe oder Empfehlungen beizufügen. 


2309. Eine ländliche Kinderfrau und eine Köchin werden 
geſucht. ea Le auf Ketſchdorf. 


2051 Das Dominium Nieder: Hermsdorf bei Haynau ſucht 
bis 2ten April d. J. ein Stubenmädchen, der ſehr AUF 
Atteſte über ihre Brauchbarkeit zur Seite ſtehen müſſen. & 
ſönliche Vorſtellung iſt erforderlich. 


N Be a 


odet 


“om 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

II. . welche mit Kleidermachen 

Junge Mädchen, Weißnähen u. d. Wäfche 

urenderk ſind, ſuchen als Stubenmädchen Unterkommen 
das conceſſ. Verſorg.⸗Bureau zu Jauer, Oberring Nr. 27. 


188. er 

e, Jur gütigen Beachtung. 

dan otfabtener und rüſtiger Mann 9 in der Buch: 

de 2 nicht unerfahren, ſucht in einer größeren Brauerei 
rennerei eine paſſende Stelle als Beamter. Re 
unter II. S. fr. Zittau oder in die Exp. d. B. erbeten. 


Ein Bautechniker, Zimmermann, ſucht eine 

als Bangeichner. Frankirte Anfragen nimmt ent⸗ 

I Herr Cankor Gläfer in Poiſchwitz bei Jauer. 

% Eine geſunde, kräftige Amme ſucht eine Stelle. Wo? 
ahten bei der Hebamme Böer zu Johnsdorf d. Landeshut 

Seele Tochter anſtändiger Eltern ſucht von Oſtern ab 

Stelle als Stubenmädchen. Adr. P. W. 408. 

Lestante Hirichberg. 


Lehrlings⸗Geſuche. 


Ade. Ein junger Menſch, der die Handlung erlernen will 
N Unterfommen bei Carl Klein. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit nöthigen Schul⸗ 
1 2 


eg 
— 
5 


en verſehen, findet bald oder Oſtern in einem Mate: 
Ju garben⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft ein Unterkommen⸗ 
es gen in der Expedition des Boten. 

. OSS GS 


f Lehrlings⸗Geſuch. RL 
N angen, kräftiger Knabe aus anſtändiger Familie, von 
2 ehmen Aeußern, welcher Luft und die nöthige 
8 dung beſitzt, kann als Lehrling in eine 
5 untechnitt⸗ und Mode: Waaren: Handlung 
N ſoliden Bedingungen Aufnahme finden. 

chweis ertheilt die Expedition des Boten a. d. R. 


7 
ge er 
een 


9 
“rs. te Te re 7 
III UI 


Aiden N in hieſt Borzelantahit Por zellandreh 
bild iger Porzellanfabrik zu Porzellandrehern aus: 
Ohm, und erhalten ſchon bei ihrem Eintritt ein angemeſſenes 


195 

en au geſitteten Knaben nimmt unter ſoliden Bedin⸗ 
% arm bre Lehre roska, 
Ag unn. Conditor. 


Ein Kn 7 2 r 

ent abe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul 
ken en de ehen, welcher Luft hat die 1 zu er- 
Schmied 2705 oder zu Oſtern ein Unterkommen bei 
DZ erg. Albert Jüttner. 


uſtav Schönfeld, 
alert. 


Lehrling nimmt an 


869. 
ö Geisler, Tiſchlermeiſter in Jauer. 


es. 


9949 


Rr . NN r n 
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Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft bat 
die Brauerei zu erlernen, findet unter ſoliden Bedingungen 
ein baldiges Unterkommen. R. Teichler, Brauermeiſter 
in Schwerta bei Markliſſa. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern findet zu Oſtern als Lehrling 
ein Unterkommen in der J. Hanke ſſchen Conditorei und 
Pfefferküchlerei in Jauer. 14 


2228. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
Müller zu werden, kann ſich melden in der Mittel- Mühle 
zu Würgsdorf bei Bolkenhain. x 


Gefunden. 
Eine zugelauf. Gaus iſt abzuhol. beim Töpfer Faujtmann, 


2192. Eine gefundene Wagenwinde iſt abzuholen auf der 
Poſthalterei zu Hirſchberg, 


2308. Am 6, d. M. iſt auf der Chauſſee von Egelsdorf nach 
Friedeberg a/. von einem Beſitzer aus Rabishau eine zwei⸗ 
gebänfige Tafcheuubr mit Kette gefunden worden. Der 
Verlierer kann dieſelbe in der Scholtiſet zu Rabishau in 
Empfang nehmen. 


2194. Eine gefundene Artillerie⸗Mütze iſt abzuholen bei 
Wilh. Nerger in Hartenberg. 


2273. Eine gefundene kleine Brechſtange iſt abzuholen f 
beim Ortsrichter Frie drich in Hußdorf. 


2274. Dienſtag den 7. d. M. hat ſich ein kleiner ſchwarzer 
Hund (Affenpinſcher) zu dem Zimmer⸗Polier Schmidt auf 
dem Sande eingefunden. Eigenthümer erhält denſelben gegen 
Erſtattung der Koſten zurück. 


2227. Vergangenen Freitag den 3. März hat ſich ein 8 
Hund zu mir gefunden. Verlierer kann denſelben gegen Er⸗ 
ſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten wieder erhal⸗ 
ten beim Gaſtwirth Mehwalld in Nieder⸗Leipe. 


Vertauſchung. 
2210. Die geehrte Dame, welche beim Nachhauſegehen vom 
Mastenballe vom 4. zum 5. d. Mts. in der Garderobenſtube 
in den „3 Bergen“ 1 Paar neue Aal ach nee 
irrthümlich ergriffen hat, wird um gefäll. Rückgabe derſelben 
an Herrn Lohndiener Moſig erſucht. 


Geld verkehr. 
2177. 700 Thaler find gegen hypothekariſche Sicherheit 
zum 11 April m Ganzen, wie auth nagel auszuleihen. 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 


— — — . — — — öä— — 
2153. 5700 Thlr. Mündelgelder ſind im Ganzen, oder ge⸗ 
theilt, von Mitte Mai c. ab gegen pupillariſche Sicherheit zu 
5 Proz. Zinſen zu vergeben, und giebt der Bauergutsbeſitzer 
Carl cher in Cunnersdorf darüber nähere Auskunft. 


2205. 1000 Thlr. werden auf eine ſichere Beſitzung in einer 
; Siegen Vorſtadt bis nächſten Menak l geſucht. Gefällige 
fferten nimmt die Expedition des Boten an. 


U 


= picknick ein: 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 15. März: 


Stes Abend-Abonnement- Concert, 
Anfang Abends 7 Uhr. 
J. Elger, Muſik⸗Direktor. 


BEEREEEEEITHESHTEESSEBERE 
x Sonntag den 12. d. M. Tanzmu ik 


Er bei P. Härtel im „Kynaſt“. 
Entree 3 Sgr., wodon für 2 Sgr. einge ſchenkt wird. 
um meinen Gäſten den Abend an enehm zu machen, 
8 it der Saal mit Guirlanden und Kränzen N 225 0 
werde ich, wie immer, für 00 Getränke ſorgen. 


D 

DARERARKPERERARERI 

NE NE EI EI I I 
ee 


2262. Sonntag den 12. d = Tanzmuſik, wozu freund⸗ 
licht einladet Jeuchner in der Brückenſ ſchenke. 


Zur Tanzmuſik nach Straupitz 


9790 friſchen Pfannenkuchen lad. ergeb. ein Gemſeſchädel. 


Sonntſeg och zu Win Orcheſter⸗Tanzmuſil 


lade ich 
nach Hartan ergebenit ein. Für gute Speiſen und Ge: 
W. Spehr. 


tränke werde ich 1 8 tragen. 
Hartau. 
In die drei Eichen 
ladet auf Henk tag den 12. März zu einem recht zahlreichen 
8 „grgeb enſt ein ell in Kunnersdorf. 
ür einen gangbaren Fußweg iſt durch Sandauf⸗ 
8 5 chüttung bis zu meiner Behauſung geſorgt. 
Een den 12. d. Mid. Wurſtpicknick 
im „grünen Baum“ zu Warmbrunn, wozu 
ſeine Freunde und Gönner e einladet 
2222. Reichſtein. 
Zum Militair⸗Ball ladet Sonntag den 
12. d. M. in die Brauerei zu Boberröhrsdorf 
freundlichſt ein. Entree 5 ſgr. 
2297. Der Vorſtand des Militair⸗Vereins. 


2299. Sonntag den 12. d. ladet zur Tanzmuſik u. Wurſt⸗ 
Oertel, im „rothen Grunde“. 


en Sonntag den 12. d. M. bis Warmbrunner 
Kränzchen bei Eſchentſcher in Bee wozu 
freundlichſt einladet: Der Vorſtand. 


2230. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint 1 und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 
— —9 Auen ensgebühr; Oe Spalte le aus Maft⸗ 1 Ser. 3 lf. 

kann. onsge e Spaltenzeile aus Petitſchr r. 
Tee: Montag K J bis Mittag 12 


der — 5 ꝛc. 55 von allen Königl 


lieferungszeit der 


408 


ladet zu einem Schwein⸗ Schießen aus Bolzenb 


2272. Ein lad u 


Sonntag den 12. März und Montag, Nachmittags, a 4 
dem Saale „zum Kronprinz“ ganz ergebenſt ein Konrad 


änzehen⸗Ball, 


bai 19 unmaskirt, auf Sonnt 10 
den 12. März im Saale des Hertn Brenzt 
in Petersdorf. Muſik ausgeführt von 
Elger'ſchen Kapelle. „ 
Masken⸗Coſtüme von früh, deſſelb. Tages 
an zur Auswahl im Ball⸗Lokal. 
2306. Der Voran. 


%. Wall: Einladung. 


Sonntag den 12. d. M. findet zu geſelligem Ver c f . 
hieſigem Saale Ball, maskirt und unmas 
Entree 2½ Sgr. excl. Muſik, und wird bei N 
Eintritt3-Billets für 1 Sgr. Getränk verabfolgt. 
und Freunde dieſes Vergnügens ladet hiermit erge 

E. Klenner, Gaſtwirth zu Kaiſersw 

2218. Zur Tau; m u 
auf dc den 12. d. kale enen i 
ann Gaſtwirth, zum 
Ih in Schmiedeberg. 


I 


Höclter ... TEIA! 
Lede 129 — 1125 —11/12— 1 5 — 
Niedrigſter .. 126 — 122 — 110— 13 


g. Weizen Roggen | Gerſte 
ee. 22 2 .— 12¹＋ 1 15 N 
Schönau, den 8. Mär; 1865. 4 


Getreide Markt Preife 
Hirſchberg, den 9. März 1865. 
w. Weize 
Sete l. gr. . HL gr. pf. 1111 2 rtl. ſgr. pf. 
1 Ee 2 2 Je 150 |? Ha 
2 1 
42 1. 
Erbſen: Höchster rtl. 
Butter, das Pfund 8 ſgr., 7 far. 9 pf., 7 far. G pf. 
8 Er 6. März 1865. 


Scher l a 11 
ittler. 1! 22 — 11 — 
Niedtigſter. 123 —116.— 


Bres den 8, Mär 1 
Kartoſſel⸗Spiritus p. 100 Art. bei MH Walls loco ea | 
if io er be 

unſeren Herren Commiſſiong 
ubs ler Schr nach Berhäln ih. 
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